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Bachmann, Manuel; Hofmeier, Thomas: Geheimnisse der 
Alchemie. Basel: Schwabe-Verlag, 1999. 271 S. ISBN: 3-7965-
1368-9 
Bachmanns und Hofmeiers Werk »Geheimnisse der Alchemie« ist 
das Begleitbuch zu einer gleichnamigen Ausstellung, die im Jahr 
1999 in Basel, St. Gallen und Amsterdam zu sehen war und vom 
Institut für Geschichte und Hermeneutik der Geheimwissen-
schaften in Basel konzeptionell betreut wurde. Indes handelt es 
sich nicht um einen typischen Ausstellungskatalog, vielmehr um 
eine Einführung in Werdegang, Philosophie, Praxis und Aus-
drucksformen der Alchemie. Unter Berücksichtigung neuester 
Forschungsergebnisse beschreiben die Autoren Hintergründe und 
Geschichte der »Geheimwissenschaft« und tragen wesentlich zum 
Verständnis ihrer Symbole, ihrer Bildersprache und ihrer Para-
phrasierung bei. Besondere Berücksichtigung findet dabei der 
Geheimnis-Begriff, was darauf hinweist, dass der Titel keines-
wegs zufällig gewählt wurde. Einer kurzen historis~~en Ein-
führung folgen ein ausführlicher Exkurs zu Text und Uberliefe-
rungsgeschichte der » Tabula smaragdina«, eine Beschreibung der 
astrologischen Traditionslinien alchemischen Gedankengutes so-
wie seiner laborantischen Ausprägungen. All dies geschieht unter 
geschickter Einbeziehung der vorgestellten (und ausgestellten) 
Bücher, die dadurch nicht zusammenhanglos nebeneinander vor-
gestellt, sondern in ihren Sinnzusammenhang eingeordnet werden. 
Ein zweiter Teil beschreibt die Überlieferungssituation der Nord-
schweiz, wenn explizit auf Basler Handschriften, alchemische 
Dissertationen an der Universität Basel und Basler Alchemie-
drucke eingegangen wird. Die meisten besprochenen Werke wer-
den mit aussagekräftigen Abbildungen vorgestellt, die weiten 
Teils in Farbe gehalten sind und die Attraktivität des Bandes wei-
ter erhöhen. Er erfüllt somit zwei Funktionen, von denen jede für 
sich schon die Anschaffung lohnen würde: das Buch vereinigt eine 
systematische Vorstellung wichtiger alchemischer Literaturmitei-
ner instruktiven Handreichung zur ihrer historischen Einordnung 
und Interpretation. Alle Angaben werden mit Quellennachweisen 
belegt, die wiederum zu einem Literaturverzeichnis führen, das 
sich liest wie das »Who-is-who« der Alchemiegeschichtsschrei-
bung. A. Helmstädter, Dreieich 
Barteis, Karl Heinz: 350 Jahre Marien-Apotheke Lohr am Main. 
1650-2000. Beiträge zur Geschichte des Gesundheitswesens und 
zur Häusergeschichte in Lohr von Karl Heinz Bartels und Werner 
Loibl. Lohr: 2000. 84 S. ISBN: 3-934128-02-5 (Schriften des 
Geschichts- und Museumsvereins Lohr am Main, Folge 34) 
Apotheken-Festschriften: sind eine Literaturgattung, der trotz ihres 
manchmal geringen Umfangs naturgemäß große pharmaziehistori-
sche Bedeutung zukommt. Betrachtet man die Festschrift der 
Lohrer Marien-Apotheke, so erstaunt zunächst der ungewöhnlich 
große Umfang von 84 Seiten. Das lange und ereignisreiche 
Bestehen der ehrwürdigen Offizin könnte hierfür zwar eine 
Erklärung abgeben, viel mehr aber noch der Name des Verfassers 
und langjährigen Besitzers der Apotheke, denn Dr. Karl Heinz 
Bartels ist als Pharmaziehistoriker weithin bekannt und durch 
zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten bestens ausgewiesen. Man 
wird gespannt und beginnt nach einem neugierigen Durchblättern 
mit dem Lesen. Mit der Bedeutung des Apothekers, der immer 
durch die Jahrhunderte auch »Gelehrter der Arznei« war, setzt sich 
Barteis im ersten Beitrag engagiert auseinander. Detailliert ersteht 
sodann die Geschichte der Lohrer Marien-Apotheke von ihren 
Anfängen 1650 bis in die Gegenwart und damit bis in die eigene 
Familiengeschichte, denn seit 1936 befindet sich die Offizin im 
Familienbesitz. Nach dieser faktenreichen und überwiegend bio-
graphisch ausgerichteten Darstellung, die durch zahlreiche Hin-
weise auf die Lokalgeschichte sehr angenehm und informativ zu 
lesen ist, stellt Bartels mit pharmaziehistorischer A!cribie die 
Privilegien seiner Apotheke vor. Werner Loibl betrachtet die 
»Herrschaftliche Kundschaft<< anhand verschiedener erhaltener 
Rechnungen und anderer Archivalien, wobei auch die Bezie-
hungen zur berühmten Lohrer Spiegel-Manufaktur berücksichtigt 
werden. Die Geschichte des Hauses und seines alten Hauszeichens 
runden die mit einem umfangreichen Literaturverzeichnis versehe-
ne Festschrift ab. Den beiden Autoren ist eine Schrift gelungen, 
die bei aller sachlich-fachlichen Fülle und pharmaziehistorischen 
Exaktheit nichts von ihrer Lesbarkeit und Verständlichkeit ein-
büßt. Ein Glücksfall! W. Dressendö,fer, Bamberg 
Baumann, Heilmut: Die griechische Pflanzenwelt in Mythos, 
Kunst und Literatur. München: Hirmer, 4.Aufl. 1999. 252 S., 492 
Abb., überw. färb. ISBN: 3-7774-6100-8 (Reise und Studium) 
Bereits in vierter deutscher und dritter griechischer Auflage liegt 
Hellmut Baumanns Buch über die Griechische Pflanzenwelt in 
Mythos, Kunst und Literatur vor, eine Tatsache, die sicherlich 
Verlag und Autor freuen wird, aber noch nicht unbedingt etwas 
über die Qualität des Buches aussagen muss. In diesem Fall aller-
dings ist die Vermutung, es handle sich um ein wichtiges Buch, 
voll berechtigt. Es handelt sich darüber hinaus auch um ein schö-
nes und ein interessantes Buch, das der für seine prachtvollen 
Werke zur antiken Kunst- und Kulturgeschichte bekannte Hirmer-
Verlag weitsichtigerweise in sein Programm genommen hat. Der 
im Vorwort gemachten Bemerkung »wer die griechische Antike 
ganz begreifen will, muss auch die Natur zu sehen wissen« ist voll 
zuzustimmen und wer dies trotzdem noch nicht glaubt, wird späte-
stens nach den ersten Seiten der Lektüre dieser Meinung sein. 
Baumann gelingt es, den Leser durch seinen Text zu den Pflanzen, 
Landschaften und Kunstgegenständen und auch durch die hervor-
ragenden Bilder zu fesseln und zum Weiterlesen zu verführen. Die 
Mythologie der Griechen, aber auch deren Alltag wird so unverse-
hens durch die Pflanzen lebendig, Kunstwerke erscheinen in bis-
her unauffälligen Details in neuer Sicht. »Reise und Studium« 
nennt der Verlag die Reihe und umschreibt damit die beiden wich-
tigsten Einsatzgebiete des Bandes, der einen Griechenlandauf-
enthalt genüsslich vorbereiten, der aber auch auf Reisen ein stets 
greifbarer weil handlicher Begleiter bleiben sollte, denn sogar als 
kleines Bild-Bestimmungsbuch der lokalen Flora ist »der Bau-
mann« zur Schnellorientierung geeignet. Alles in allem ein höchst 
begrüßenswertes Buch, dessen Lektüre Vergnügen bereitet und 
dabei Wissen vermittelt. Kulturgeschichte in exemplarischer Form 
mit vielen direkten Verbindungen zur Pharmaziegeschichte! Auch 
ein idealer Geschenkband, bei dem »der brave Mann« ausnahms-
weise einmal nicht zuletzt an sich selbst denken sollte. 
W. Dressendö,fer, Bamberg 
Benda, Dorothea Elisabeth: Ananas und Rizinus. Heilpflanzen 
Brasiliens im Spiegel ausgewählter Reiseberichte des 16. und 17. 
Jahrhunderts. Berlin: scrfpvaz-Verlag, 2000. 169 S. 16 Abb. 
ISBN: 3-931278-02-6 (Spektrum Kulturwissenschaften, Bd. 5) 
Am 22. April 2000 jährte sich zum 500. Mal jener Tag, an dem 
durch die Landung portugiesischer Conquistadoren Brasilien ins 
Bewusstsein der Europäer trat. Diese Landnahme brachte aber 
nicht nur der portugiesischen Krone neuen Landbesitz, sie be-
scherte den Europäern auch eine Fülle bisher unbekannter 
Pflanzen, mit deren Rezeption in exemplarischen Reiseberichten 
sich die als Dissertation an der Europa-Universität Viadrina, 
Frankfurt/Oder, unter Ulrich Knefelkamp entstandene Arbeit von 
Dorothea Elisabeth Benda beschäftigt. Einführenden Angaben zur 
Geschichte Brasiliens im 16. und 17. Jahrhundert folgen kurze 
Biographien von Zeitgenossen, deren Aufzeichnungen wichtige 
Quellen unserer Kenntnis der damaligen Verhältnisse darstellen. 
Die sich anschließende Darstellung der Entwicklung der Heil- und 
Pflanzenkunde von der Antike bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts 
versucht, das riesige Thema abzudecken, kann dabei aus Platz-
gründen aber starke Verkürzungen und manche Ungenauigkeiten 
nicht vermeiden. Auch stellt sich die Frage, ob die hierzu herange-
zogene Sekundärliteratur auf der Höhe der Zeit ist. Mit dem vier-
ten Kapitel beginnt der eigentliche Hauptteil der Arbeit, der sich 
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mit der Darstellung der Flora Brasiliens in den von Benda ausge-
wählten Werken beschäftigt. Insgesamt werden 15 Kräuter, 13 
Sträucher und 24 Bäume abgehandelt, darunter so bekannte und 
teilweise auch pharmazeutisch bedeutsame Pflanzen wie Ananas, 
Brechwurzel, Tabak, Baumwolle, Jaborandi, Passionsblume, Rizi-
nus, Paprika, Zuckerrohr oder Banane. Den übersetzten Quellen-
texten der botanischen Beschreibung schließt sich jeweils ein kur-
zer Vergleich an, in dem auch die (volks-)medizinischen Anwen-
dungen erwähnt werden, zu denen allerdings leider keine Original-
texte vorgestellt werden. Kurzhinweise zur heutigen pharmakolo-
gischen Beurteilung und allgemeinen Verwendung ergänzen diese 
Angaben. Zusammenfassung, Literaturverzeichnis und Glossar 
schließen die Arbeit ab, deren Verdienst es u.a. ist, auf die Bedeu-
tung und Vielfalt der alten brasilianischen Materia medica hinge-
wiesen zu haben, von der Teile noch heute eine bedeutsame Rolle 
in der modernen Pharmazie spielen. Leider spart die Arbeit die in-
teressante Frage aus, ob und wie sich die hier angesprochenen 
Pflanzen nach ihrem Bekanntwerden in den europäischen Arznei-
schatz integrierten, doch darf hierbei nicht vergessen werden, dass 
es sich - auch wenn die Autorin Pharmazeutin ist - um eine 
kulturwissenschaftliche, nicht um eine pharmaziehistorische Dis-
sertation handelt. Vielmehr steht die Sichtweise früher europäi-
scher Brasilienreisenden auf die Kultur und Natur der Neuen Welt 
iin Zentrum dieser lesenswerten Arbeit, die auch als Anregung 
verstanden werden sollte, sich noch stärker und ausführlicher als 
bisher mit der Kulturgeschichte von Heilpflanzen zu beschäftigen. 
W. Dressendörfer, Bamberg 
Besler, Basilius: Der Garten von Eichstätt. Das Pflanzenbuch von 
Basilius Besler. Mit einer Einführung von Klaus Walter Littger 
und botanischen Erläuterungen von Werner Dressendörfer. 
Format: 34,5 x 28,0 x 5,0 cm; Hardcover mit Schutzumschlag. 
1100 Pflanzenarten auf 367 farbigen Kupferstichen. Als Vorlage 
für den Nachdruck der Farbtafeln diente das handkolorierte 
Exemplar der Erstausgabe des Hortus Eystettensis der Univer-
sitätsbibliothek Eichstätt. Köln: Benedikt Taschen Verlag, 1999, 
460 S. ISBN: 3-8228-6576-1. 
Jeder Apotheker, der sich auch nur ein wenig mit »alten« Pflan-
zenbüchern beschäftigt, sei es als Phytopharmazeut oder als Bota-
niker, als Bibliophiler oder Büchernarr, kennt den »Garten von 
Eichstätt«, den »Hortus Eystettensis«. Dieses »barocke Kräuter-
buch der Renaissance« schuf der Nürnberger Apotheker Basilius 
Besler (1561-1629) im Auftrag des Fürstbischofs Johann Conrad 
von Gemmingen (1561-1612). Fast 1100 Pflanzenarten aus der 
gesamten damaligen Welt sind in der Auflage von 1613 auf 367 
Kupferstichen dargestellt. Modell für dieses (wie die Bayern sa-
gen) »gemalene« Herbarium war wohl der fürstbischöfliche 
Garten mit seinen Freiflächen, aber auch mit seinen Gewächs-
häusern und Orangerien auf der 1355 gegründeten Willibaldsburg 
bei Eichstätt, die zu einem Renaissanceschloss umgebaut worden 
war. Neidvoll habe ich als Dozent in der Handschriftenabteilung 
der Erlanger Universität und in der Stadtbibliothek von Nürnberg 
die kolorierten, aber auch nur partiell oder gar nicht kolorierten 
Seiten dieses »Florilegiums« angeschaut; wohl wissend, dass ich 
mir dieses Kunstwerk kaum jemals werde leisten können. Auch 
die sehr selten im Antiquariatshandel auftauchenden Einzelblätter 
des Hortus Eystettensis waren für mich unerschwinglich. 
Seit 1999 gibt es jedoch eine farbig gedruckte, im Vergleich zum 
Original ein wenig verkleinerte Reprint-Ausgabe im Taschen-
Verlag zu dem geringen Preis von DM 99,95. Wie kompetente 
Kenner der Materie beim Vergleich der Reprint-Abbildungen mit 
denen des Originals feststellten, sind die Farbdrucke gut gelungen. 
Ein weiterer Pluspunkt der Ausgabe: Fachleute, die sich seit 
Jahren mit diesem Buch beschäftigt haben, kommentieren das 
CEuvre: dazu gehört bereits das lesenswerte Vorwort des Apothe-
kers und Pharmaziehistorikers Werner Dressendörfer sowie des 
Germanisten und Leiters der Handschriftenabteilung der 
Universität Eichstätt Klaus Walter Littger. Er verfasste auch den 
Aufsatz zur Geschichte des Gartens und des Buches. Im Anhang 
beschreibt Dressendörfer den Garten, das Buch und die Pflanzen, 
sowie unter dem Titel »Vom Buchsbaum bis Frühlingskrokus« die 
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Tafeln des Hortus Eystettensis. Eine Liste führt die Gattungen der 
gemalten Pflanzen auf, ein Register ihre modernen botanischen 
und deutschen Pflanzennamen. Ein vierseitiges Literaturverzeich-
nis nennt zum einen die im Hortus Eystettensis zitierte Literatur, 
zum anderen die in der vorliegenden Kommentierung genutzten 
Bücher und Aufsätze. Einige Anmerkungen von Bernd Ringholz 
zum heutigen Bastionsgarten, der zwar keine Rekonstruktion des 
barocken Gartens ist, der aber nur Pflanzen aus dem Hortus 
Eystettensis verwendet, schließt dieses Buch ab. 
Der Leser dieser Rezension merkt bereits, dass es mit meiner 
Objektivität nicht weit her ist. Ich bin Apotheker, Bibliophiler und 
Pflanzenfreund, der in Medizinalpflanzen mehr sieht als nur ver-
unreinigte Chemikalien. Und so ist der Hortus Eystettensis ein 
Buch, das auch als Reprint zu den besonderen Schätzen jeder pri-
vaten Bibliothek gehört. Ich wage zu behaupten, kein PC oder was 
es sonst noch an modernen Medien gibt, kann dieses Buch erset-
zen. Man muss dieses kulturgeschichtlich schwergewichtige Werk 
immer wieder in die Hand nehmen können - trotz oder gerade we-
gen seines Gewichts von mehr als 7 Pfund. 
F.-C. Czygan, Würzburg 
Burnham, John C.: How the Idea of Profession Changed the 
Writing of Medical History. London: Wellcome Institute for the 
History of Pharmacy, 1998. 195 S. ISBN: 0-85484-067-2. 
(Medical History; Supplement No. 18) 
Wer aufgrund des Titels eine systematische und umfassende 
Studie zu den Einflüssen auf die Medizingeschichtsschreibung er-
wartet, wird von diesem Buch enttäuscht. Dem Anspruch »[to] il-
luminate the general historical process of change and innovation 
in ideas« wird das Werk nicht gerecht. Vielmehr fokusssiert 
Burnham auf die Darstellung des Beitrages einzelner bedeutender 
Medizinhistoriker, wobei Persönlichkeiten mit Wirken in den 60er 
und 70er Jahren des 20. Jahrhunderts der weitaus größte Raum des 
Buches gewidmet wird. Die Auswahl der Beispiele und Belege, 
die der Autor zur Untermauerung seiner Thesen heranzieht, er-
scheint willkürlich und erfüllt nicht die Kriterien einer wissen-
schaftlich umfassenden und ausgewogenen Studie. Als Beispiel 
hierfür kann das Kapitel »The impact of Illustrations« dienen. Der 
Text von nur 43 Zeilen führt den Autor unter Hinzuziehung von 
vier Fußnoten und fünf willkürlichen Abbildungen, die einen 
Apotheker, die Ansicht eines Krankenhauses in Venedig, die 
Bogenhallen der Universität von Bologna, einen Stich von Paris 
zur Wiedergabe der Lage der medizinischen Fakultät und ein 
Handschriftbild eines arabischen Harnbeschauers am Krankenbett 
aus dem 13. Jahrhundert zeigen, zu dem simplen Schluss, dass die 
Anzahl der Abbildungen in medizinhistorischen Werken zuge-
nommen habe. Nützlicher und fundierter erscheinen die biographi-
schen Angaben, mit denen das Wirken jüngerer Fachhistoriker ge-
würdigt wird, so zum Beispiel die Kapitel über Matthew Ramsay. 
Ein ausführlicher und gut strukturierter Index hilft, personenbezo-
gene Angaben zu finden. C. Staiger, Neu-Isenburg 
Eisenhardt, Peter; Linhard, Frank; Kaisar, Petanides (Hrsg.): 
Der Weg der Wahrheit. Aufsätze zur Einheit der Wissenschafts-
geschichte. Festgabe zum 60. Geburtstag von Walter G. Saltzer. 
Hildesheim: Georg Olms, 1999. 445 S. ISBN: 3-487-10775-9 
(Texte und Studien zur Wissenschaftsgeschichte, Bd. 1) 
Beim Planen von Festschriften stehen die Herausgeber stets vor 
der Entscheidung, entweder einen so großen und bunten Strauß 
kleinerer Beiträge wie möglich sowohl von möglichst in ihrer 
Disziplin hoch angesehenen, dem Jubilar gleichgestellten Persön-
lichkeiten als auch von seinen Schülern zusammenzustellen oder 
ausgewählte Autoren um einen Beitrag zu einem vorgegebenen 
Generalthema aus den Arbeitsgebieten des Jubilars zu bitten. Im 
vorliegenden Fall sind beide Wege gleichzeitig beschritten worden 
- und das erbrachte Schubladenentleerung aus dem ersten Bereich 
und häufig nur als essayistische Apen;:us gedachte Gelegenheits-
arbeiten aus dem zweiten. Das Generalthema ist zudem mißver-
ständlich formuliert: Nicht die »Einheit der Wissenschaftsge-
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schichte« (als historischer Disziplin), wie der Untertitel besagt, 
sondern die Einheit der (Natur-)Wissenschaft über die vergange-
nen Zeiten hin ist das thematische Band, unter das die Beiträge 
dieser Festschrift für den glücklich wieder genesenen Kollegen 
und Freund von den Herausgebern gestellt wurden: »Auch die 
natürlich vorhandene Vielfalt in Theorien und Ansätzen findet ei-
nen thematischen Zusammenhalt in dem durch die Griechen ge-
setzten Rahmen. [( ... ) Was besage,) daß die Natur rational versteh-
bar, unabhängig von Personen und transzendenten Mächten, und 
auf einfache Prinzipien reduzierbar ist« (Umschlagtext). Und das 
ist gedacht als eine deutliche Absage an sämtliche sog. extemali-
stischen und wissenschaftssoziologischen Ansätze einer histori-
schen Rekonstruktion von Wissenschaft (in der Vergangenheit). 
Das Aufweisen dieser ,Einheit' ist zwar auch ein zentrales An-
liegen von Walter Saltzers Bemühen um die Geschichte der Natur-
wissenschaften im Rahmen der von ihm betriebenen Wissen-
schaftsgeschichte. Aber in der Auschließlichkeit, wie die Her-
ausgeber in ihrem einleitenden, provokativ so genannten 
»Manifest« (S. 1-15: »Die Geburt der Naturwissenschaft aus dem 
Geist des Griechentums - Einheit und Internalität der Naturwis-
senschaftsgeschichte«) Intemalität und Extemalität der Wissen-
schaftsgeschichtsschreibung einander entgegensetzen, um allein 
ersterer die Reverenz zu erweisen, weil sie die Reduzierung auf 
das mathematisch Erfaßbare und die schon immer zugrunde-
liegenden Prinzipien (als die alleinige ,Wahrheit') gewährleiste, 
entspricht das Schema glücklicherweise keineswegs dem wissen-
schaftshistorischen Schaffen des Jubilars. Damit wäre nämlich vor 
allem der Entdeckungsphase einer wissenschaftlichen Erkenntnis 
jegliche Individualität (und damit Historizität) und einer Wis-
senschaftler-Biographik jegliche Berechtigung genommen. Der 
Zeitfaktor wird für derartige , wissenschaftshistorische' Betrach-
tungen denn auch völlig außer Acht gelassen - das geht soweit, 
daß Frank Linhard das seinem Beitrag über P.A.M. Diracs Elek-
tronentheorie (S. 175-185) vorangestellte Motto aus G. W. 
Leibniz' Abhandlung De analysi situs zitiert als »Leibniz 1962« 
(gemeint ist statt des Entstehungs- oder Ersterscheinungsjahres 
das Erscheinungsjahr eines Nachdrucks der Ausgabe von Leibniz' 
mathematischen Schriften, die C. I. Gerhardt erstmals 1849-1863 
herausgegeben hatte). 
Auch die abgedruckten Aufsätze sind keineswegs ausschließlich 
intemalistisch auf das mathematisch Aussagbare reduzierte wis-
senschaftshistorische Beiträge, wenn derartiges auch in allen drei 
Themengruppen überwiegt: I. Astronomie mit zehn, II. Mathe-
matik mit zwei, III. Naturwissenschaften mit 13 und IV. Philo-
sophie mit zehn Titeln - letztere ist allerdings ein wahrer ,Omni-
bus', dem auch »Newton als Experimentator« (Martin Trämel), 
»Phänomen und Metamorphose bei Goethe« (Vera Hohlstein), 
»Der Renaissance-Humanismus als Nährboden der klassischen 
Naturwissenschaft« (B. Kanitscheider, ohne Berücksichtigung der 
inzwischen doch recht vielfältigen Forschungsliteratur) und 
»Heinrich von Stackelbergs [ökonomischer] Gleichgewichtsbe-
griff« (Bertram Schefold) zugeordnet wurden. Die Darstellungen 
repräsentieren daraufhin eine seltsam abgehobene, aber eben auch 
unwirkliche und nie gelebte Schein- oder Geistwelt, die zumindest 
denen, die nicht die Geschichte wissenschaftlichen Denkens bloß 
als ein trübes Spiegelbild der Gegenwart sehen, überhaupt nichts 
bringt. Typisch hierfür ist einerseits etwa der »Historische Über-
blick über die Entwicklung der Kern- und Elementarteilchen-
physik« des Frankfurter Theoretischen Physikers Klaus Bethge (S. 
195-215), der aus einer bloßen tabellarischen Aufzählung tatsäch-
licher oder vermeintlicher »Entdeckungen« besteht, der eine Auf-
listung der ,Original-Erstpublikationen' in für eine exakte Natur-
wissenschaft wie die Physik typischem, disziplinspezifischem 
Abkürzungs-Kauderwelsch angefügt ist, natürlich ohne Titel- und 
Umfangsangaben der Arbeiten. - Hier hätten die Herausgeber wie 
auch bei den Literaturangaben der meisten anderen Beiträger kor-
rigierend eingreifen müssen (oder sahen sie auch disziplinüber-
greifend oder überhaupt verständliche Angaben schon als bloßes 
externalistisches Beiwerk an?). Peter Eisenhardt (,,Galileis »Neue 
Wissenschaft«" S. 227-231) deutet andererseits im Sinne dieses 
Konzepts folgerichtig an, daß erst die Zukunft die Kriterien erbrin-
gen werde, die vergangene Geschichte verstehen zu können, inso-
fern mit Galilei »die gegenwärtige Wissenschaft begann, indem 
sie die Natur als nichtlokale Verschränktheit von Potentialitäten 
faßt, verschärft als Quantenprozessualität mit Bewußtseinen, die 
möglichst naturalistisch beschrieben werden sollen und als 
Ergebnis eines natürlichen Prozesses der Komplexifizierung gel-
ten. [ ... ] Der so angelegte Kreis (Bedetuungskreislauf) scheint sich 
in eine Unendlichkeit wirklicher Welten aufzulösen und zu ontolo-
gisieren. Aber das überblicken wir noch nicht<< (S. 231). Und der 
Frankfurter Theoretische Physiker Walter Greiner gibt seiner 
,Vision' einer »Erweiterung des Periodischen Systems der Ele-
mente und die Struktur des Vakuums« (S. 233-243) Ausdruck, zu 
deren »Verifikation [man] eine auf 2-4 Jahrzehnte ausgelegte, de-
duzierte Forschungs-Verpflichtung [ ... ] für die besten nachwach-
senden jungen Physiker« benötige (S. 243); , wissenschafts-
historisch' soll der Beitrag durch eingestreute Literaturangaben 
zur Dokumentation eigener, in diese Richtung weisender For-
schungsergebnisse werden. - Schon J. K. F. Rosenberger, selbst 
Physiker, hatte 1882 zu einem ähnlichen, damals mehr als-hundert 
Jahre zurückliegenden Fall einer ausschließlich aus der Gegenwart 
gewonnenen Interpretationsbasis für Erkenntnisse aus der Ver-
gangenheit gemeint: »Wohl zu merken ist, dass während [er) in 
dem Nachweis bekannter Thatsachen bei den Alten so überaus 
glücklich erscheint, er doch nicht eine einzige neue, zu seiner Zeit 
noch unbekannte bei ihnen aufzufinden weiss, wie wenn die Alten 
genau so viel gewusst hätten und nicht mehr als die neueren 
Physiker im Jahre 1766.« 
In den meisten Fällen wird so ein an der Wissenschaftsgeschichte 
interessierter Leser von dem Angebot zum Teil auf recht hoher 
Reflexionsebene stehender Beiträge enttäuscht werden, weil die 
Titel des Bandes und des einzelnen Beitrags ihn etwas anderes er-
warten ließen. Am interessantesten sind deshalb noch die selbst-
reflektorischen, fast autobiographischen Ausführungen, in denen 
gleichzeitig das eigene Tun gerechtfertigt und eine Prognose ge-
stellt wird - so etwa neben W. Greiner bei Hermann Haken 
(»Über Beziehungen zwischen Synergetik und anderen Diszi-
plinen«, S. 167-173), Sie werden später einmal interessante und 
wichtige historische Quellen bezüglich der Selbsteinschätzung von 
für die Entwicklung einer Disziplin Bedeutung erlangenden 
Forschem und Denkern bilden. 
Natürlich gibt es daneben in diesem schillernden Band auch ,ganz 
normale' wissenschaftshistorische Beiträge; und der eine oder an-
dere davon ist auch für einen Pharmaziehistoriker interessant. 
Erwähnen möchte ich die Übersichtsartikel von Sigrid Piershala 
[im Inhaltsverzeichnis: Pierschala] (»Von Galen zur Galenik«, S. 
251-260) und Walter Wetzei (»Der Beitrag der deutschen techni-
schen Hochschulen zur Evolution der Chemie - Eine deutsche 
Singularität«, S. 293-304), auch wenn sie keine neuen Fakten oder 
Erkenntnisse erbringen, sowie Wolfgang Tragesers Ausführungen 
zur »Berufung Albert Einsteins nach Frankfurt am Main -
Bemerkungen zu einem Brieffund im Universitätsarchiv der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität« (S. 281-292); es war zwar 
nicht zu einer Berufung als Nachfolger Max Borns gekommen, 
aber offensichtlich wurde Einstein ein ernsthaftes Angebot unter-
breitet, als im Zusammenhang mit der Einstein/Lenard-Kontro-
verse auf der Bad Nauheimer Versammlung der Naturforscher und 
Ärzte das Gerücht aufkam, er wolle Berlin verlassen. Immerhin 
hatten ja auch zuvor Max von Laue und Born hier an der 1914 
eröffneten Frankfurter Universität eine durch Bürgerspenden 
hochdotierbare Wartestellung einnehmen können. 
Man vermißt (wenn das nicht zu externalistisch gedacht ist) eine 
Aufstellung der Autoren und ihrer Herkunft. Dann wäre aufgefal-
len, daß bis auf sechs Ausnahmen (die, zugegeben, mit Gemot 
Böhme, Darmstadt, Hermann Haken, Stuttgart, Bernulf Kanit-
scheider, Gießen, Wilfried Kuhn, Gießen, und Klaus Mainzer, 
Augsburg, zu den herausragenden Autoren zählen, die jeder Fest-
schrift gut anstünden) sämtliche der 35 Beiträger aus Frankfurt 
stammen und eben größtenteils Seminarteilnehmer, Doktoranden 
oder Mitarbeiter an der Wirkungsstätte des Jubilars, dem dortigen 
Institut für Geschichte der Naturwissenschaften, sind oder waren. 
Die Beiträge sind bis auf einen (von K. Mainzer, »Director of the 
Institute for Philosophy of Science, University of Augsburg«) in 
deutscher Sprache verfaßt; selbst der inzwischen langjährige 
Direktor des Frankfurter Instituts und Nachfolger Willy Hartners, 
David A. King, hat seinen informativen Forschungsüberblicks-
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artikel von einem Mitarbeiter ins Deutsche übersetzen lassen 
(»Islamische Weltkarten mit Mekka als Mittelpunkt- Die Wieder-
entdeckung einer bemerkenswerten Tradition mittelalterlicher 
Kartographie«, S. 93-107). F. Krafft, Marburg 
Ennet, Diether; Reuter, Hans D.: Lexikon der Pflanzenheil-
kunde. Wirkung, Botanik, Anwendung, Geschichte. Stuttgart: 
Hippokrates Verlag, 1998. 440 S. ISBN: 3-7773-1286-X 
Heilpflanzenlexika finden sich in großer Zahl und durchaus unter-
schiedlicher Qualität auf dem Buchmarkt. Das handliche und sehr 
schön ausgestattete von Ennet und Reuter fällt nicht nur durch sei-
ne trotz der Kürze sehr informativen und vor allem seriösen 
Beschreibungen der Pflanzen, Heilpraktiken und sonstigen ein-
schlägigen Stichwörter auf, es unterscheidet sich von den meisten 
anderen Werken dieser Art auch dadurch, dass den Pflanzen-
stichworten ein historischer Abriss angefügt wird. Auch wenn die-
se geschichtlichen Angaben verständlicherweise sehr kompakt 
sein müssen, bieten sie einen leicht zugänglichen ersten Einstieg, 
der Appetit macht auf weitere Beschäftigung mit dem Thema. 
Schon allein deshalb ist das Buch sehr zu empfehlen, darüber hin-
aus wird aber auch der Apotheker für seinen Berufsalltag eine 
Fülle wichtiger und zuverlässiger Informationen auf wissenschaft-
licher Basis finden. W. Dressendörfer, Bamberg 
Frey, Patrick: Josef Anton Häfliger (1873-1954). Leben und 
Werk. Dietikon: Juris Druck und Verlag, 1999. 241 S. ISBN: 
3-260-05439-1. (Basler Dissertationen zur Geschichte der Phar-
mazie und Naturwissenschaften, Bd. 15) 
In der Reihe der »Basler Dissertationen« tauchte eine Biographie 
bislang nicht auf. Diese Lücke schließt Patrick Frey mit seiner 
Studie zum Basler Apotheker und Hochschullehrer Josef Anton 
Häfliger. Dazu nutzte der Autor, der »das Leben und Werk aus 
möglichst vielen Blickwinkeln betrachten« wollte, das bislang 
nicht geöffnete Familienarchiv der Familie Häfliger. Den größten 
Raum der Arbeit nehmen die Ausführungen zu Ausbildung, 
Schule, Studium und universitärer Laufbahn ein. Häfliger, der von 
1903 bis 1948 Inhaber einer Apotheke in Basel war, promovierte 
1901 zu einem botanischen Thema und habilitierte sich 1925 mit 
einer pharmaziehistorischen Schrift. 1932 folgte die Berufung auf 
eine außerordentliche Professur für Geschichte der Pharmazie. 
Überregionale Bedeutung erlangte er durch den Vorsitz der 
»Internationalen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie«, die 
er zwischen 1946 und 1954 innehatte und durch die Begründung 
des »Schweizerischen Pharmaziehistorischen Museums« in Basel. 
Dessen Anfänge gehen auf das Jahr 1925 zurück, als Häfliger sei-
ne im Jahr zuvor zusammengestellte »Sammlung für historisches 
Apothekenwesen« der Universität vermachte. Das aus der 
Sammlung entstandene Museum bezog 1934 im Totengässlein 3, 
wo 1527 der von Paracelsus geheilte Verleger Johannes Froben 
seine Druckerei besaß, seine endgültigen Räumlichkeiten. Im 
zweiten Teil der Studie folgen eine knapp gehaltene Untersuchung 
der fachhistorischen Leistungen und der Versuch, der 
Persönlichkeit Häfligers mit unkonventionellen Methoden, darun-
ter einem Interview mit der Tochter Häfligers und einem grapho-
logischen Gutachten auf die Spur zu kommen. Leider geht der 
Autor nicht näher auf die von ihm nur knapp umrissene 
Korrespondenz mit Alexander Tschirch, Georg Urdang und Georg 
Edmund Dann ein. Dieser Briefwechsel hätte bei näherer 
Untersuchung eventuell ein präziseres Abbild der Person un~ des 
Wissenschaftlers geben können. Den Abschluß bildet eine Uber-
sicht zu Häfligers Publikationen und ein Personen- sowie ein 
Sachregister. 
Wenn man sich auch an vielen Stellen der Studie ein tieferes 
Eindringen in die Materie gewünscht hätte und auf die sprachliche 
Präzision hin und wieder zugunsten von Umschreibungen wie 
»bombastischer Anlaß« (die Hauptversammlung der Internatio-
nalen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie 1954 im Rom) 
verzichtet wurde, so handelt es sich doch insgesamt um eine leicht 
lesbare und facettenreiche Würdigung des Lebenswerks eines der 
Wegbereiter der modernen Pharmaziegeschichte. 
N. Marxer, Heidelberg 
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Friedrich, Christoph: Es wird an uns liegen, diesem Namen 
Inhalt zu geben. Die Geschichte der ABDA von 1950 bis 2000. 
Eschborn: Govi-Verlag, 2000. 375 S. ISBN: 3-7741-0813-7 
Es ist die Zeit der Jubiläen. Mehr als ein halbes Jahrhundert ist seit 
Kriegsende vergangen, viele Institutionen können ihr SO-jähriges 
Jubiläum feiern. Es ist die Zeit, auf fünf Jahrzehnte Verbands-
geschichte zurückzublicken und einen renommierten Historiker zu 
bitten, diese aufzuschreiben. Auch die ABDA wollte sich diesem 
Trend nicht entziehen und hat zu Recht den Anlass der Wieder-
kehr der Gründung vor 50 Jahren zu einem historischen Rückblick 
genutzt. Der Wandel der gesellschaftlichen und politischen 
Einflüsse hat den Berufsstand in diesen Jahrzehnten zu grundle-
genden Entscheidungen gezwungen, die in einer Dokumentation 
festzuhalten an der Zeit war. Dies ist dem Autor - weil bis 1989 
Dozent in der DDR - gelungen, hat er doch aus der naturgegebe-
nen Distanz eines am Geschehen unbeteiligten Historikers über 
die Ereignisse berichtet. Dadurch konnte er sich nur auf das ihm 
zur Verfügung stehende Quellenmaterial stützen, das einge-
schränkt wurde durch Sperrfristen zeitgenössischer Akten und 
nicht zuletzt auch bedingt durch die Selbstdisziplin, einen be-
stimmten Umfang nicht zu überschreiten. Es wird immer wieder 
deutlich, daß nicht eigenes Erleben seine Feder geführt, sondern 
gründliche Recherche und gewissenhaftes Quellenstudium die 
Grundlage des Buches ist. Das prägt den Charakter dieser Fest-
schrift und macht sie zu einer unschätzbaren Fundgrube für alle, 
die - auch wenn sie die Zeit miterlebt haben - die Metaphern be-
deutender Ereignisse, wie »Apothekenurteil« oder »Spalttabletten-
urteil« usw. zwar kennen, nicht aber deren Genese, Hintergründe 
und Bedeutung bis heute. Insofern ist die Distanz des unbeteiligten 
Historikers für den Informationsgehalt von Vorteil. 
Das Buch gliedert sich stoffgemäß in verschiedene Entwicklungs-
ströme mit dem Ziel, die heutige Berufssituation aus der histori-
schen Entwicklung heraus aufzuzeigen. Um die Geschichte eines 
Interessenverbandes, der die ABDA zweifellos ist, zu schreiben, 
bedarf es eindeutiger Definitionen. Daher wird zu Beginn mit der 
Vor-Geschichte pharmazeutischer Verbände vor dem Zweiten 
Weltkrieg auch Begriff, Struktur und Formen von Interessenver-
bänden allgemein klargestellt. Die eigentliche Entstehungsge-
schichte der ABDA beginnt im ersten Hauptteil des Buches mit 
dem Kriegsende, von dem aus entlang einer zeitgeschichtlichen 
Achse nachgezeichnet wird, wie es gelang, eine pharmazeutische 
Berufsvertretung aufzubauen. Entsprechend der tatsächlichen Ent-
wicklung gliedert sich dies in die Darstellung der beiden unter-
schiedlich strukturierten Berufsvertretungen, den Kammern als 
Körperschaften öffentlichen Rechts und den Vereinen (Verbän-
den) als wirtschaftliche Vertretungen der Apothekerschaft. Daß 
dabei viele Einzelstränge in der Entwicklung deutlich werden, ist 
angesichts der Vielfalt der Organisationen und der ständig wech-
selnden Anforderungen durch Politik, Rechtssprechung und Ge-
sellschaft nur verständlich. So werden die Veränderungen in der 
Geschäftsstelle, die Verlegung der räumlichen Zentrale nach 
Eschborn oder die ständige Erweiterung des Arzneibüros als not-
wendiges Reagieren auf immer neue Herausforderungen beschrie-
ben. 
In wenigen zwischengestellten Kapiteln werden einige von der 
ABDA unterhaltene Institutionen, wie das Zentrallabor oder das 
Apothekenmuseum dargestellt, bevor im zweiten Hauptteil 
schwerpunktmäßig die ABDA-Arbeit der vergangenen 50 Jahren 
aufgezeigt wird. Das ist im Gegensatz zum vorherigen zeitge-
schichtlichen Ablauf mehr eine Darstellung der einzelnen Pro-
blemkreise, mit denen sich die ABDA im jeweiligen Zeitabschnitt 
zu befassen hatte. Ganz sicher ist das für jüngere Kolleginnen und 
Kollegen der spannendste Teil, zeigt er doch das Ringen der 
Berufsvertretungen um Inhalt und Form dessen, was unseren 
Beruf als Heilberuf heute ausmacht. Die Neufassungen der Appro-
bationsordnung, die Installierung des PT A-Berufs, grundlegende 
Formulierung eines Apothekengesetzes nach dem Verfassungs-
gerichtsurteil zur Niederlassungsfreiheit, völlige Neuschöpfung ei-
nes Arzneimittelgesetzes unter dem Eindruck der Contergan-Kata-
strophe, sind nur wenige, wenn auch mit die bedeutendsten legis-
lativen Ereignisse. Aber auch weniger spektakuläre Entwick-
lungen wurden vom Autor mit der gleichen Sorgfalt bearbeitet. So 
entstand ein umfassender Überblick über die im politischen 
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Widerstreit errungenen Erfolge und Misserfolge, mit denen ein 
Interessenverband leben muß: Apothekenbetriebsordnung, Weiter-
bildung, die Geschichte der Arzneibuchentwicklungen, der PKA-
Beruf, das Betäubungsmittelrecht u.v.m. sind hier dokumentiert. 
Der wohl größten Herausforderung der ABDA, der Zeit der 
Wiedervereinigung und ihren Folgen, ist ein spezielles Kapitel ge-
widmet. Sozusagen aus dem Nichts mußten Apothekenbesitz-
rechte, Berufsunterschiede, Arzneimittelversorgung und Groß-
handelsbelieferung usw. angepasst, reguliert und neu geschaffen 
werden. Es wird zu recht auf die Einmaligkeit der Problemstellung 
dieser Situation hingewiesen, war doch neben der aktuellen Tages-
politik ein völlig anders entwickeltes Apotheken- und Arznei-
mittelversorgungssystem in kürzester Zeit zu integrieren. Hier 
steht der Autor selbst als Betroffener, hat diese Zeit jedoch mit der 
gebotenen Neutralität geschildert. Dieser Teil wird vielleicht ein 
wenig zu knapp behandelt, es wäre zu wünschen, wenn diese Ent-
wicklung ausführlicher aufgearbeitet würde. Das Schlusskapitel 
»Facit und Ausblick« vermittelt Gedanken über den erreichten 
Stand der angestrebten Ziele und einen Blick in die Zukunft. Es 
stellt sozusagen eine Zusammenfassung der derzeitigen Situation 
dar, in der die zukünftigen Aufgaben und Ziele vorgezeichnet 
sind. Der Band schließt in einem Anhang mit notwendigen 
Dokumentationen der ABDA-Satzung, einer Ehrentafel usw. 
Zieht man das Fazit über das Buch, so ist es als eine gelungene 
Dokumentation zu bezeichnen, eine kritische Auseinandersetzung 
ist es jedoch nicht. Diese Dokumentation war notwendig und spä-
testens zu diesem Jubiläum fällig. Wenn man unter Geschichts-
schreibung auch die Aufarbeitung der unmittelbaren Gegenwart 
versteht, so hat das Buch seinen Platz als Ausgangspunkt für die 
weitere Erforschung der so bedeutsamen Nachkriegszeit. Jeder/m 
Kollegin/en, die/er Interesse an seiner jetzigen Berufssituation und 
den Ereignissen der vergangenen Jahrzehnte hat, die zu diesem 
Stand geführt haben, wird in diesem Buch fündig werden. Für 
manches wird sicher auch ein besseres Verständnis geweckt wer-
den. K. Meyer, Oelde 
Glaser, Silvia: Majolika. Die italienischen Fayencen im 
Germanischen Nationalmuseum. Bestandskatalog. Nürnberg: 
Verl. d. German. Nationalmus., 2000. 329 S., zahlr. Abb. sw. u. 
färb. ISBN: 3-926982-69-1 
Die Fayencesammlung des Nürnberger Germanischen National-
museums ist seit langem berühmt und auch die schmerzlichen 
Kriegsverluste vermochten ihre Bedeutung nicht nennenswert zu 
schmälern, wie sich in den vergangenen Monaten die Besucher der 
großen Ausstellung italienischer Fayencen überzeugen konnten. 
Die Vitrinen sind in der Zwischenzeit wieder geleert, aber die 
Objekte, die dort gezeigt wurden, füllen nun den von Silvia Glaser 
erstellten Bestandskatalog. Bei einem großen Teil handelt es sich 
um Ap~theken-Fayencen, üb.~rwiegend Albarelli und die typi-
schen Sirup-Kannen. Einer Ubersicht über die Geschichte der 
Sammlungen schließt sich der umfangreiche Katalogteil an, der, 
nach der Herkunftsregion gegliedert, jedes Stück mit mindestens 
einer Abbildung vorgestellt und wissenschaftlich beschreibt. 
Dabei sollte auch der Pharmaziehistoriker nicht zu sehr auf die 
Gefäße seines engeren Faches fixiert sein, denn gerade die 
Anmerkungen zu den Vorlagen mancher figürlichen Darstellung 
sind kulturhistorisch hochinteressant. Ein Band, den man uneinge-
schränkt empfehlen kann, für jeden Sammler ein Muss. 
W. Dressendörfer, Bamberg 
Henig, Eva-Maria: 200 Jahre Pockenimpfstoff in Deutschland. 
Mit einem Geleitwort von Fritz Krafft. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges. 
1997. 284 S. ISBN: 3-8047-1524-9. (Quellen und Studien zur 
Geschichte der Pharmazie; Bd. 73) 
Heute sind Impfstoffe aus der medizinischen Behandlung von 
Krankheiten nicht mehr wegzudenken. Ebenso sind heutzutage 
Inprozesskontrollen und die Prüfung auf Fremdstoffe und Verun-
reinigungen ein wesentlicher Bestandteil des Herstellungspro-
zesses bei Impfstoffen. Am Beispiel der Entwicklung der Pocken-
impfung in Deutschland hat Eva-Maria Henig aufgezeigt, welche 
rechtlichen Hürden und praktischen Hindernisse mit der Ein-
führung einer allgemeinen Schutzimpfung seit dem Ende des 18. 
Jahrhunderts zu bewältigen waren. Im Verlauf des 19. Jahr-
hunderts und zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde die Herstel-
lung von Impfstoffen einer strengen gesetzlichen Regelung unter-
stellt. In ihrer Arbeit gelang es der Verfasserin zu verdeutlichen 
wie maßgebliche Ärzte es immer wieder erreichten, den Pocken~ 
impfstoff bis zum Ende seiner Produktion in den siebziger Jahren 
des 20. Jahrhunderts, unter eigenen gesetzlichen Vorschriften zu 
produzieren, abzugeben oder zu verimpfen. Gerade aus heutiger 
Sicht ist die Verimpfung eines Erregers von Mensch zu Mensch 
bzw. Tier zu Mensch sehr kritisch zu betrachten. Dabei wäre es 
wünschenswert gewesen, deutlicher die Argumentation der Impf-
gegner hervorzuheben und ihren Einfluss sowohl auf die 
Entwicklung und Durchführung von Qualitäts- sowie Reinheits-
prüfungen wie auch auf alternative Impfstoffgewinnung zu beto-
nen. Eindrücklich beschreibt Henig die frühen Bedingungen der 
Impfstoffgewinnung aus Kuhpockenlymphe und den langsamen 
Prozess staatlicher Regulierungen und veterinärer Verbesserun-
gen, denen die verschiedenen Herstellungs- und Impfanstalten in 
Deutschland unterworfen waren. Erfreulich ist auch, dass die 
Verfasserin durch ihre detaillierte Beschreibung der Hintergründe, 
die zur Verbesserung der hygienischen Umstände bei der Gewin-
nung des Pockenimpfstoffes, seiner Herstellung und Prüfung führ-
ten, aufzeigt, wie wichtig die empirisch erworbenen Erfahrungen 
waren, um die Voraussetzungen für die Entwicklung neuer Impf-
stoffe seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert festzulegen. Daneben 
hätte es zur Aufgabe der Studie gehört, über die verschiedenen im 
Wortlaut wiedergegebenen Gesetzestexte und deren Entwürfe bis 
1911 hinaus auch die Bestimmungen für Impfstoffe unter dem 
AMG von 1961 bzw. 1972 im Wortlaut aufzunehmen. Sehr hilf-
reich für den Leser ist das der Studie beigefügte Sachregister. 
A. Kanold, Bad Dürrheim 
Jütte, Robert (Hrsg.): Geschichte der deutschen Ärzteschaft. 
Organisierte Berufs- und Gesundheitspolitik im 19. und 20. 
Jahrhundert. Köln: Deutscher Ärzte-Verlag, 1997. 319 S. 143 
Abb. und Tab. ISBN: 3-7691-0345-9 
Festschriften bergen nicht selten die Gefahr, im Sinne einer Jubel-
schrift die Geschichte eher in zufriedener Selbstversicherung als in 
kritischer Reflexion Z_l:l beleuchten. Die Bundesärztekammer ging 
aus Anlass des 100. Arztetages bewusst einen anderen Weg. Sie 
gab eine Publikation ohne inhaltliche Vorgaben in Auftrag und 
vertraute namhaften Medizinhistorikern als Autoren und Robert 
Jütte als Herausgeber. Das Ergebnis überzeugt in jeder Hinsicht. 
Wissenschaftlich _fundiert, aber dennoch flüssig geschrieben gibt 
1.as Werk einen Uberblick über die Geschichte der organisierten 
Arzteschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Es verbindet den Rück-
blick auf die historischen Wurzeln mit dem Blick auf gegenwärti-
ge und zukünftige Probleme der ärztlichen Berufsausübung und 
hilft so, Konsequenzen für die Zukunft ärztlicher Berufspolitik ab-
zuleiten. Hierzu gehört beispielsweise eine kritische Auseinander-
setzung mit der Rolle der Ärzteschaft und ihrer Standesorganisa-
tionen während des Dritten Reiches (Martin Rüther). Das Kapitel 
beleuchtet die schnelle und bereitwillige Selbstgleichschaltung 
und die Einbindung in die Leistungs- und Rassenideologie der 
~achthaber ebenso wie die Vertreibung jüdischer Ärztinnen und 
Arzte. Der historische Bogen des Buches spannt sich in sieben 
Hauptkapiteln von der Entwicklung des ärztlichen Vereinswesens 
vor 1871 (Robert Jütte) über die ärztliche Interessenvertretung im 
Kaiserreich (Hedwig Herold-Schmidt) und der Weimarer Repu-
blik (Eberhard Wolff) bis zu den Phasen der Vergangenheits-
bewältigung nach dem Zweiten Weltkrieg (Norbert Jachertz). 
Auch die Konsolidierung in den Westzonen und der Bundes-
republik Deutschland (Thomas Gerst) sowie der sowjetischen 
Besatzungszone und der DDR (Klaus-Dieter Müller), der Neuauf-
bau der Selbstverwaltung sowie die Einflussnahme und Wechsel-
wirkungen auf Politik und Gesellschaft werden analysiert. Die ein-
zelnen Kapitel sind auf wissenschaftliche Vorarbeiten und Fall-
studien ebenso gegründet wie auf eigene umfangreiche Studien 
der Autoren. Die zahlreichen Fotografien, Dokumente und Gra-
fiken sind sorgfältig ausgewählt und illustrieren und vertiefen den 
Text. 
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Eine Chronik der 100 Deutschen Ärztetage, die nicht alljährlich 
abgehalten wurden, sondern zwischen 1873 bis 1997 eine Periode 
von immerhin 124 Jahren umfassen, eine umfangreiche Biblio-
graphie zum Thema, ein nützliches Personen- sowie ein ausführli-
ches Sachverzeichnis komplettieren dieses umfassende Buch. Das 
Werk ist eine allgemeinverständlich geschriebene, wissenschaft-
lich sorgfältig recherchierte, kritisch reflektierende, rundum gelun-
gene Festschrift. C. Staiger, Neu-Isenburg 
Kästner, Ingrid; Pfrepper, Regine (Hrsg.): Medizin und 
Pharmazie im 18. und 19. Jahrhundert. Beiträge zur Geschichte 
der Wissenschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und dem 
Russischen Reich. Beiträge deutsch-russischer Beziehungen in 
Medizin und Naturwissenschaften. Bd.2. Aachen: Shaker Verlag, 
2000. 201 s. 
In diesem Band werden die Vorträge des Workshops vom 27. 
September 1999 in Leipzig im Rahmen der 82. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Geschichte der Medizin, Naturwissen-
schaft und Technik e.V. vorgelegt. Als interessante Beiträge für 
die Pharmazie- und Apothekengeschichte seien genannt: R. 
Pfrepper: »Der St. Petersburger Chemiker und Pharmazeut Johann 
Tobias Lowitz (1757-1804)« (S. 35-60), die Untersuchung von 
T.A. Gakkel, E. Sakanjan, I. E. Kozja: »Deutsche Pharmazeuten 
und Homöopathen in St. Petersburg und Petrograd« (S. 149-162), 
der Bericht von I. Kästner und A.N. Ivachnova: »Das Wappen des 
St. Petersburger Pharmazeuten A.V. Poehl (1850-1908)«, (S. 
163-169) sowie die Beiträge von E.A. Zaitseva: »Die Fortsetzung 
der Traditionen der Liebigschen Schule in Russland« (S. 
1117-128) und von M. Henning: »Die Dorpater Jahre 
(1872-1881) des Pharmakologen Rudolf Boehm (18844-1926)« 
(S. 171-197). Der Pharmaziehistoriker findet aber auch in einigen 
anderen Studien Anregungen zur Geschichte der Heilberufe in 
Deutschland und Russland im 18. und 19. Jahrhundert. Leider feh-
len der aufschlussreich illustrierten Publikation Register, so dass 
schnelles Nachschlagen nicht möglich ist. Trotzdem stellt sie eine 
wichtige Bereicherung der einschlägigen Literatur dar. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Kirk, Beate: Der Contergan-Fall: eine unvermeidbare Arznei-
mittelkatastrophe? Zur Geschichte des Arzneistoffs Thalidomid. 
Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges. 1999. 299 S. ISBN: 3-8047-1681-4 
(Greifswalder Schriften zur Geschichte der Pharmazie und Sozial-
pharmazie. Bd. 1) 
Contergan ist noch heute eines der bekanntesten Fertigarzneimittel 
in Deutschland, obwohl es schon seit annähernd vierzig Jahren 
nicht mehr im Handel ist. Doch es ist nicht als besonders sicher 
geltendes barbituratfreies Schlaf- und Beruhigungsmittel in Erin-
nerung geblieben, sondern als fruchtschädigendes Medikament, 
das eine Katastrophe verursacht hat. Der im Zusammenhang mit 
dem Arzneistoff Thalidomid genannte Begriff Katastrophe assozi-
iere, so die Autorin, ein unvermeidbares Unheil. Ob die Auswir-
kungen der Conterganeinnahme tatsächlich nicht oder zumindest 
nicht früher hätten erkannt werden können, ist nach dem 
Erscheinen dieser Arbeit neu zu bewerten. Den arzneimittelrechtli-
chen Bedingungen in der Bundesrepublik der Fünfziger Jahre ist 
nach Einschätzung von Experten eine Mitverantwortung für die 
Ereignisse zuzuschreiben. Folgerichtig beginnt die Arbeit mit de-
ren Darstellung bis hin zur Verabschiedung des Arzneimittelge-
setzes von 1961. Das nächste Kapitel beschreibt sowohl Entwick-
lung, Markteinführung und Werbung des umsatzträchtigen Prä-
parats Contergan der Firma Grünenthal wie auch den Verlauf der 
Contergan-Katastrophe. Bereits 1959 häuften sich Meldungen 
über schwerwiegende Nervenschädigungen des im Beipackzettel 
als »völlig ungiftig« bezeichneten Medikaments. Aus dem glei-
chen Jahr sind erste Mutmaßungen datiert, die zwischen der Ein-
nahme von Contergan und Kindesmissbildungen einen Zusam-
menhang herstellen. Der bestätigte Verdacht führte zum Strafver-
fahren; Kirk konnte nach Ablauf der dreißigjährigen Sperrfrist nun 
die Archivakten des Bundesarchivs und des Nordrhein-West-
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fälischen Hauptstaatsarchivs für die detaillierte Darstellung aus-
werten. Der Stand der teratologischen Forschung zwischen 1957 
und 1962 ist Gegenstand des folgenden Abschnitts. Eindruckvoll 
widerlegt die Autorin das Argument, die Schädigung des ungebo-
renen Lebens sei zu dieser Zeit unter keinen Umständen zu erah-
nen gewesen. Weitere Kapitel befassen sich mit den Reaktionen 
der Politik, der Fachkreise und der Öffentlichkeit auf die Conter-
gan-Katastrophe sowie der Geschichte des Arzneimittels in den 
USA. Ausführungen zu den heutigen Anwendungsgebieten des 
Thalidomids stellen den Bezug zur Gegenwart her. Das ab-
schließende Kapitel ist den Arzneimittelzwischenfällen der letzten 
Jahrzehnte gewidmet, hier sei nur die Verseuchung von Blut-
produkten mit HIV-Viren Mitte der Neunziger Jahre genannt. 
Die Arbeit besticht durch die sachliche Darstellung der Ereignisse, 
allein dies und nicht der behandelte Stoff unterscheidet sie von ei-
nem Kriminalroman. Die Fülle des ausgewerteten Materials zeigt 
dem Leser Zusammenhänge und Hintergründe auf, wie sie in die-
ser Form bisher nicht zugänglich waren. Das Buch kann jedem 
Apotheker und Arzt, aber auch dem interessierten Laien nur emp-
fohlen werden. A. Schenk, Franlifurt am Main 
Kruse, Britta-Juliane: »Die Arznei ist Goldes wert«. Mittel-
alterliche Frauenrezepte. Berlin, New York: Walter de Gruyter; 
1999. 414 S. ISBN: 3-11-014703-3 
Gesundheit und Krankheit von Frauen sind seit einigen Jahren 
verstärkt in das Blickfeld von Wissenschaft und Öffentlichkeit 
gerückt. Die Heilkunde vergangener Zeiten von und für Frauen ist 
mittlerweile sogar ausgesprochen populär. Nur wenige der an ei-
nen breiteren Leserlnnenkreis gerichteten Publikationen basieren 
allerdings auf einer fundierten wissenschaftlichen Untersuchung 
wie das vorliegende Buch von Britta-Juliane Kruse. »Die Arznei 
ist Goldes wert« ist eine Überarbeitung ihrer Dissertation, die 
1996 unter dem Titel » Verborgene Heilkünste - Geschichte der 
Frauenmedizin im Spätmittelalter« ebenfalls im Walter de Gruyter 
Verlag erschienen ist. Frauenheilkundliche Texte finden sich im 
15. und 16. Jahrhundert an unterschiedlichen Stellen überliefert. 
Als erste Druckwerke erschienen 1495 das »Frauenbüchlein« von 
Pseudo-Ortolf und 1513 »Der schwangeren Frauen und Hebam-
men Rosengarten« von Eucharius Rößlin. Weniger zugänglich und 
bearbeitet sind handschriftliche Traktate und Rezeptsammlungen, 
die Kruse als Quellenbasis dienten. Nach dem Überblick über 
Tradierung und Rezeption von frauenheilkundlichen Schriften 
dürfte für Pharmazeutinnen besonders das Kapitel über Aufbau 
und Inhalt der Rezepte sowie die Anwendungsformen von Inter-
esse sein. Die in den Rezepten angegebenen Maße, Gewichte und 
Gerätschaften waren recht anschaulich, z. B. »zwei Eierschalen 
voll« (S. 69), und zur Herstellung der Arzneimittel im häuslichen 
Rahmen geeignet. Die Inhaltsstoffe waren hauptsächlich Pflanzen-
teile, stammten aber aus allen drei Reichen der Natur. Bei weniger 
zugänglichen Bestandteilen wurde auf die Bezugsquelle Apotheke 
verwiesen. Die Arzneimittel waren sowohl zur äußeren als auch 
zur inneren Anwendung gedacht. Beliebte Arzneiformen waren 
Tränke, Abkochungen, Mazerate, Elektuaria sowie Zäpfchen und 
Klistiere. Einfach und »unauffällig« herzustellen war der 
»Mustkatnuß-Pfannkuchen«, ein Rezept, das gegen eine zu lang 
dauernde Menstruation empfohlen wurde (S. 74). Wer die Rezept-
sammlungen verfasst oder kompiliert hat, lässt sich nicht beant-
worten, denn die Autorinnen oder Autoren sind - wie üblich -
anonym geblieben. Auch indirekte Hinweise auf das Geschlecht 
der Kompilatoren finden sich kaum. Adressiert waren die Texte 
aber überwiegend an Frauen. Die Rezeptsammlungen waren so-
wohl zur Eigenbehandlung gedacht oder richteten sich an medizi-
nische Praktikerinnen. Medizinisch tätige Frauen waren im 
Mittelalter entgegen landläufiger Meinung nicht nur Hebammen, 
sondern in beachtlicher Zahl auch Ärztinnen, Chirurginnen und 
vereinzelt auch Apothekerinnen. Erst gegen Ende des 15. Jahr-
hunderts finden sich kaum noch Hinweise auf selbständig prakti-
zierende Frauen in der Medizin und Pharmazie. Dagegen waren zu 
Beginn des 16. Jahrhunderts durchaus auch Männer an der 
Geburtshilfe beteiligt, wenngleich die Mehrzahl der Entbindungen 
noch in der Hand von Hebammen lag. Die mittelalterlichen Vor-
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stellungen von Sexualität, Schwangerschaft und Geburt vermittelt 
Kruse ausgesprochen anschaulich und erläutert die in den 
Rezepten empfohlenen Anweisungen an die Frauen oder Geburts-
helferinnen. Dazu gehören die »Jungfrauenproben«, Unfrucht-
barkeit, Impotenz, Empfängnisverhütung und Abtreibung, eheli-
che und uneheliche Schwangerschaft, Totgeburt sowie Säuglings-
pflege. Da die mittelalterliche Sicht des Frauenkörpers nur im 
Zusammenhang mit antiken Theorien zu verstehen ist, führt Kruse 
anschließend in die antiken Konzepte von Weiblichkeit und 
Männlichkeit ein. Gerade die sogenannte »Rechts-Links-Theorie« 
wurde für die Unterschiede zwischen den Geschlechtern oft heran-
gezogen. Nach dieser Theorie reiften im Uterus die Jungen auf der 
rechten Seite und wurden so mit wärmerem, das heißt besserem, 
Blut versorgt als die Mädchen, die im Uterus auf der linken Seite 
lokalisiert wurden. Manche dieser antiken Theorien von der 
»Minderwertigkeit« der Frau erwiesen sich als ausgesprochen 
langlebig und wirken bis heute unterschwellig noch nach. 
Abschließend unterzog sich Kruse der Mühe, drei der frauenheil-
kundlichen Texte ins heutige Deutsch zu übertragen und so einem 
nicht germanistisch vorgebildeten Leserlnnenkreis zu erschließen. 
Eine Edition der frühneuhochdeutschen Texte findet sich in den 
» Verborgenen Heilkünsten«. Ebenfalls hilfreich ist das Glossar 
der angeführten Arznei- und Nahrungsmittel. Hier wäre allerdings 
ein Hinweis auf die Problematik der Identifizierung von Pflanzen 
in mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Texten vonnöten gewe-
sen. Auch durch eine etwas stringentere Gliederung hätten viel-
leicht einige Wiederholungen vermieden werden können. Eine 
umfangreiche Bibliographie und ein Sachregister runden die 
Publikation ab. 
Die Arbeit von Britta-Juliane Kruse stellt eine kompetente und 
gleichzeitig gut lesbare Darstellung der Frauenmedizin im Mittel-
alter dar. Sie sei allen Medizinerlnnen, Pharmazeutinnen und an 
der Geschlechtergeschichte Interessierten als Lektüre empfohlen. 
Gleichzeitig ist sie ein Beleg dafür, wie fruchtbar ein interdiszi-
plinärer Ansatz auch im Bereich der Pharmaziegeschichte sein 
kann. G. Beisswanger, Braunschweig 
Lack, Hans Walter: Adolf Engler - die Welt in einem Garten. 
Botanisches Museum Berlin. München: Prestel Verlag, 2000. 72 S. 
Der Direktor des Botanischen Museums gibt anhand umfangrei-
cher Literaturkenntnis und gestützt auf Dokumente auch aus dem 
in privaten Besitz befindlichen Nachlass des Botanikers einen in-
struktiven Überblick über Leben und Werk des aus Schlesien 
stammenden und in München, Breslau, Kiel und Berlin wirkenden 
Gelehrten, der im Rahmen des Althoff-Projektes Dahlem den neu-
en Botanischen Garten mitkonzipierte und errichtete. Für die 
Pharmaziegeschichte hat Engler (1844-1930) Bedeutung, da die 
Pharmaziestudenten an der Friedrich-Wilhelms-Universität zu 
Berlin seine Vorlesungen besuchten - zeitweise gehörte er auch 
der Prüfungskommission zur pharmazeutischen Staatsprüfung an -
und das Pharmazeutische Institut in räumlichem Verbund mit 
Botanischen Garten und Museum in Dahlem Anfang des 20. Jahr-
hunderts entstand. Wenn auch in dem Überblick auf diese 
Einzelheiten nicht eingegangen werden konnte, verdient der vor-
züglich ausgestattete Katalog die Beachtung der Pharmazie-
historiker. M. Stürzbecher, Berlin 
Lauterbach, Irene R.: Christian Wilhelm Hermann Trommsdorff 
(1811-1884). Zu Leben und Werk eines pharmazeutischen 
Unternehmers. Stuttgart: Wiss. Verl-Ges. 2000. 454 S. ISBN: 
3-8047-1732-2 (Greifswalder Schriften zur Geschichte der Phar-
mazie und Sozialpharmazie, Bd. 2) 
Pharmaziehistorische Biographien bergen in der Regel mehr als 
die häufig wissenschaftlich-spröde sich gebenden Titel ankündi-
gen. So auch die Studie, die auf einer in Greifswald entstandenen 
Dissertation beruht. Irene Lauterbach reiht nicht nur die unter-
schiedlichen Lebensabschnitte des Begründers des pharmazeuti-
schen Unternehmens »H. Trommsdorff« auf, sondern· gewährt 
dem Leser einen fundierten Einblick in die Kulturgeschichte des 
19. Jahrhunderts und erhellt ungemein anschaulich den Anteil von 
Pharmazeuten an der Durchsetzung der industriellen Revolution in 
Deutschland. Von der Historiographie wurde bislang nur der Vater 
Hermann Trommsdorffs, der Apotheker und Professor der Chemie 
Johann Bartholomäus Trommsdorff (1770-1837) ausführlicher 
gewürdigt. Der Autorin gelang es hingegen durch die Erfassung 
eines äußerst umfangreichen Quellenmaterials, den Sohn aus dem 
Schatten seines berühmten Vaters zu ziehen. So wurden für die 
Biographie 1400 Briefe mit 336 Briefpartnern erfaßt, vor dem 
Hintergrund einer fehlenden Edition der Korrespondenz Hermann 
Trommsdorffs eine beachtliche Leistung. Die Studie weist unter 
anderem Kapitel zur Lehr-, Gehilfen- und Studienzeit auf, widmet 
sich ausführlich den wirtschaftlichen Aktivitäten des Alkaloid-
fabrikanten Trommsdorff und beleuchtet dessen wissenschaftliche 
Aktivitäten, welche sich organisch-chemischen und botanischen 
Fragestellungen zuwandten. Ein opulenter Anhang mit transkri-
bierten Briefen, chemischen Arbeiten und Vorträgen aus der Feder 
Trommsdorffs, einer Reihe von Abbildungen ungedruckter 
Primärquellen sowie einem Personen- und einem Sachregister run-
den die Monographie ab. Die Autorin formuliert ihr forscherliches 
Ziel sehr präzise und legt sehr anschaulich und gut nachvollzieh-
bar ihre Methodik für die historisch-kritische Durchdringung ihrer 
zahlreichen Quellen dar. Aus diesem Grund kann die Arbeit als 
Beispiel für all diejenigen gelten, die einen realisierbaren Ansatz 
für die Erstellung einer Bio-Ergographie suchen. Hervorzuheben 
ist die strenge Faktenorientierung der Arbeit, die spekulative 
Wertungen vermeidet. Der Lesefluß hingegen wird durch die stete 
Einfügung von Zitaten bisweilen gehemmt; manch biographischer 
Exkurs hätte sich zwanglos auch in den Erläuterungsteil der 
Untersuchung eingefügt. 
Insgesamt ist Irene Lauterbach anhand der souveränen Würdigung 
der Biographie Hermann Trommsdorffs ein fundiertes Werk zur 
Frühgeschichte der pharmazeutischen Industrie gelungen, das qua-
si »nebenbei« den Leser noch durch Einblicke in die Alltags- und 
Mentalitätsgeschichte des Bürgertums des 19. Jahrhunderts fesselt. 
N. Marxer, Heidelberg 
Leimkugel, Frank; Müller-Jahncke, Wolf-Dieter: Vertriebene 
Pharmazie. Wissenschaftstransfer durch deutsche und öster-
reichisch-ungarische Apotheker nach 1933. Stuttgart: Wiss. Verl.-
Ges. 1999. 138 S. ISBN: 3-8047-1687-3 (Veröffentlichungen der 
Internationalen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie e.V. 
Neue Folge, Bd. 61) 
Schon 1991 legte Frank Leimkugel mit »Wege jüdischer Apo-
theker. Emanzipation, Emigration, Restitution: Die Geschichte 
deutscher und österreichisch-ungarischer Pharmazeuten« eine ent-
sprechende Materialsammlung vor, die nun in Zusammenarbeit 
mit dem Heidelberger Pharmaziehistoriker W.-D. Müller-Jahncke 
gefällig ergänzt wird. Nach einer kurzen Einleitung, die die 
Schwierigkeiten jüdischer Pharmazeuten schon vor der nationalso-
zialistischen Machtergreifung skizziert, werden im Hauptteil in 
einzelnen biographischen Porträts die Wege der Pharmazeuten in 
Israel, in den Vereinigten Staaten, in England sowie in Süd-
amerika, in der Türkei und in Australien vorgestellt. Hierbei ist 
besonders hervorzuheben, daß die Biographien reichhaltig mit 
Abbildungen versehen sind, die neben den Pharmazeuten auch ih-
re Wirkungsstätten und weitere Materialien zeigen. Ebenso bemer-
kenswert sind die vielen »persönlichen Mitteilungen« und persön-
liche Dokumente, die deutlich machen, wie viel Recherche-
aufwand hinter dem schmalen Band steht. So erfährt man bei-
spielsweise etwas über pharmazeutische Fabriken in Palästina 
(z. B. die TEVA in Jerusalem oder das Laboratorium »Hillel« in 
Haifa), über die Initiativen zur Nachwuchsförderung (»School of 
Pharmacy« in Jerusalem), über die Gründung des Haifaer 
Apothekerverein, über den Entdecker der Benzodiazepine, Leo 
Henryk Sternbach, oder über die gelungene Integration von 
Leopold Rosenthaler und Alfred Heilbom in der Türkei. Doch es 
werden nicht nur positive Beispiele der Integration aufgezeigt. Die 
Lebensgeschichte des 1904 in Berlin geborenen Richard Georg 
Blaß verweist zwar einerseits darauf, daß sich »ein naturwissen-
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schaftlich gut gebildeter Apotheker und Pharmazeut« in die ver-
schiedensten Gebiete einarbeiten konnte, um seinen Lebens-
unterhalt zu verdienen, doch die »nicht sonderlich originellen« 
Ideen führten dazu, daß Blaß »die Wissenschaft des Gastlandes« 
nicht wesentlich bereicherte. Daneben steht die erfolgreiche 
Lebensgeschichte von Georg Urdang (1882-1960), der der 
Pharmaziegeschichte akademische Geltung zunächst in den USA 
verschaffte. Englische Zusammenfassung, Literaturverzeichnis 
und ein Namensregister runden den Band ab. 
A. Reinthal, Heidelberg 
Lepenies, Annette; Chiaki, Ikuta (Hrsg.): Dr. phil. Wilhelm 
Nagayoshi Nagai (1845-1929). »Eine japanisch-deutsche 
Gründergeschichte«. Katalog zur Ausstellung im Goethe-Museum 
Düsseldorf und Japanisch-Deutschem Zentrum Berlin. Berlin: 
Selbstverlag Japan.-Deutsch. Zentrum. 2000. 130 S. 
Der gut ausgestattete Katalog ist zweisprachig und bietet, teilwei-
se auf japanischer biographischer Literatur fußend, eine Fülle von 
Informationen in Wort und Bild über den japanischen Arzt und 
Pharmazeuten Nagai, Entdecker des Ephedrins, der in Berlin als 
Schüler von August Wilhelm Hofmann (1818-1892) studiert hat. 
Nach Japan zurückgekehrt begründete Nagai dort eine am westli-
chen Kulturkreis orientierte Pharmazie und pharmazeutisch-che-
mische Industrie. Der Rezensent bedauert, dass bei der Darstel-
lung nicht stärker auf die deutsche pharmazie- und wissenschafts-
historische Literatur zurückgegriffen wurde. So wäre es aufschluß-
reich gewesen, wenn die von Nagai eingeleitete industrielle Ent-
wicklung in Japan mit den Aktivitäten der Hofmann-Schüler auf 
industriellem Gebiet in Europa verglichen worden wäre. Aller-
dings hat die einschlägige deutsche Literatur von Nagai ebenfalls 
keine Kenntnis genommen. - Auch wenn einige Wünsche offen 
bleiben, stellt dieser Katalog eine Bereicherung der wissenschafts-
historischen Literatur zur zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts dar. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Lind, Carsten: Gießener Apotheken. Frühneuzeitliches Apo-
thekenwesen im Spannungsfeld von Stadt, Universität und landes-
herrlichen Behörden. Gießen: Ver!. d. Ferber'schen Universitäts-
Buchhandlung, 1998. 98 S. ISBN: 3-932917-07-3 (Studia Gies-
sensia 8). 
In der Stadt Gießen, die im 17./18. Jahrhundert nur etwa 3500 
Einwohner zählte, entstanden die Apotheken im Zuge der Uni-
versitätsgründung von 1607 relativ spät. Während die ersten Offi-
zinen bald wieder geschlossen wurden, kam es nach Gründung der 
Engel-Apotheke (1650), Pelikan-Apotheke (1658) und Hirsch-
Apotheke (1687) zu jener Apothekenkonstellation, die ins 20. 
Jahrhundert Bestand hatte. Während des 17. und 18. Jahrhunderts 
bestand in dieser Stadt ein spannungsvolles Beziehungsgeflecht 
zwischen drei Körperschaften: der Stadt, der Universität und der 
landesherrlichen Behörde, einer Mittelbehörde, vom Autor durch-
gehend als »Gießener Regierung« bezeichnet. Letztere gründete 
ihren Kompetenzanspruch im Apothekenwesen auf die seit 1639 
erlassenen Medizinalordnungen. Das führte zu der teilweise gro-
tesken Situation, dass sich besonders der Universitätsapotheker 
(Engel-Apotheke), in mehreren Fällen auch die beiden Stadt-
apotheker, nur den Weisungen der Universitätsverwaltung, nicht 
aber denen der »Gießener Regierung« oder deren Unterbehörde, 
dem Oberamt, zu folgen verpflichtet fü~lten. Deshalb gab es 
»Jurisdiktionskonflikte« um die Engel-Apotheke (1724/25, 1727, 
1749) und Auseinandersetzungen um die Besteuerung und 
Apothekenvisitationen. Letztere konnten nur dann durchgeführt 
werden wenn ein direkter Befehl des Darmstädter Hofes erfolgte, 
bis ei; 1767 der Universität zugestelltes Reskript die Apo-
thekenvisitationen der Leitung eines Regierungsbeamten unter-
stellte. Die Unklarheit in der Steuerpolitik führte dazu, dass 
Apotheker Gießwein (Engel-Apotheke) fast 35 Jahre lang keine 
Steuern bezahlte. 
Carsten Lind hat alle diese Ereignisse durch ein gr~ndlic~es 
Quellenstudium erschlossen. Er gibt ferner einen guten Uberb!Jck 
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über die Apothekenverhältnisse Gießens im 17./18. Jahrhundert 
mit Angaben zu Umsatz und Wirtschaftskraft der Apotheken so-
wie zur sozialen Stellung, Herkunft und Heiratsverhalten der 
Apotheker sowie zur Berufswahl der Kinder und stellt somit fest, 
dass in Gießen die Apotheke »zur Plattform für den weiteren so-
zialen Aufstieg der Kinder und sogar des Apothekers selbst wer-
den« konnte. Unter den sechs Abbildungen ist auch ein Porträt des 
Hirsch-Apothekers und Ratsherren Johann Konrad Scipio (1723), 
für dessen noch zu schreibende Biographie die Studie zahlreiches 
Material liefert. Besaß doch Scipio in seiner Apotheke eine große 
Sammlung mit vielfältigen, aus der ganzen Welt herangeschafften 
Naturprodukten, die dem bekannten Gießener Medizinprofessor 
Michael Bernhard Valentini für seine Forschungen und 
Publikationen zur Verfügung standen. 
Der Studie ist ein Vorwort der Pharmaziehistorikerin Prof. Christa 
Habrich vorangestellt, das die Arbeit in die allgemeinen Zusam-
menhänge der Pharmaziegeschichte einbettet. Der Anhang enthält 
neben dem Verzeichnis der ungedruckten und gedruckten Quellen 
auch ein fast vollständiges Literaturverzeichnis mit 30 Titeln, in 
dem der Rezensent nur die Chronik der »Universitäts-Apotheke 
zum goldenen Engel« von 1956 vermisst. Insgesamt handelt es 
sich um eine interessante und gut lesbare Schrift, die sich von der 
bisher mehr standeshistorisch ausgerichteten Apothekenge-
schichtsschreibung durch die Einbindung des Apothekenwesens 
auch in die sozialen, rechtlichen, ökonomischen und staatlichen 
Rahmenbedingungen positiv hervorhebt. Leider fehlt diesem Buch 
ein Stichwortverzeichnis, das die Benutzung als Nachschlagewerk 
ermöglicht hätte. P. H. Graepel, Gladenbach 
Der Lustgarten des Johann Royer. Beiträge einer Gedenktagung 
für den fürstlich-braunschweigischen Hofgärtner in Hessen. Hrsg. 
v. Botanischen Arbeitskreis Nordharze.V. durch Peter Hanelt und 
Egon Högel. Magdeburg: Scriptum, 1999. 144 S., zahlr. Abb. 
ISBN: 3-933046-28-9 
Der fürstlich-braunschweigische Garten zu Hessen und sein 
Schöpfer, Johann Royer (1574-1655) standen im Mittelpunktei-
ner Tagung, deren Beiträge in einem sehr schön ausgestatteten 
Band zusammengetragen wurden, der auch für Pharmaziehistori-
ker von Bedeutung ist. Nicht nur, dass die Botanik und Hortologie 
des 16. Jahrhunderts aufs engste mit dem Wirken von Ärzten und 
Apothekern verbunden ist, derartige Lustgärten spielten auch eine 
wichtige Rolle für die Kenntnis und Verbreitung vieler Zier- und 
Nutzpflanzen, die sich in den Kräuterbüchern der Zeit wiederfin-
den. Unter diesem Aspekt kommt den Beiträgen von Heinz-Dieter 
Krausch über Zierpflanzen im Garten von Hessen, von Norbert 
Clement über Royer als Obstgärtner, von Peter Hanelt über Royers 
Pflanzenkatalog als Quelle für die Kulturpflanzenforschung und 
den von Krausch und Hanelt gemeinsam mit Thomas Scheliga 
verfassten Royerschen Pflanzenlisten aus der ersten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts mit der angefügten gültigen Botanischen Nomen-
klatur große Bedeutung zu. Nicht vergessen werden sollen die 
Beiträge von Alfred Bartsch, Thomas Scheliga und Clemens 
Alexander Wimmer, die sich mit der Person Royers, der Garten-
anlage in Hessen und der Gartenbauliteratur dieser Zeit befassen. 
Es entstand ein anregend zu lesendes, schönes Buch, dem eine 
Fülle von Material zur Geschichte wichtiger Pflanzen zu entneh-
men ist. W. Dressendörfer, Bamberg 
Meyer, Frederic G.; Trueblood; Emily Emmart; Heller, John 
L.: The Great Herba! of Leonhart Fuchs. De historia stirpium 
commentarii insignes, 1542. . . . Stanford : Stanford University 
Press, 1999. 2 vols .. Vol. 1, Commentary. 895 S., 107 Abb. färb, 
52 Abb. sw.; Vol. 2, Facsimile. (28), 895, (4) S. Im Schuber. 
ISBN: 0-8047-1631-5 
Rechtzeitig zum 500. Geburtstag von Leonhart Fuchs legten 
Meyer, Trueblood und Heller ein monumentales Werk vor, das 
»den lateinischen Fuchs« von 1542, also den Vorgänger der 
berühmten deutschen Ausgabe des Folgejahres in kompletter 
schwarz-weißer Bildwiedergabe vorstellt. Damit wird dieses für 
die Botanikgeschichte wichtige Werk endlich relativ leicht verfüg-
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bar und durch die umfangreichen Kommentare erschlossen. Etwas 
unverständlich bleibt zwar, warum der Verlag ein Layout gewählt 
hat, bei dem die Faksimileseiten von einem sehr breiten weißen 
Rand umgeben sind, statt diese in einem etwas größeren Ab-
bildungsmaßstab besser formatfüJlend wiederzugeben; dennoch ist 
die Lesbarkeit der Texte gegeben. Die kolorierten Pflanzen-
holzschnitte lassen auch in der schwarzweißen Wiedergabe die 
Schönheit der Vorlage erahnen. Umso enttäuschender ist die 
Bildqualität mancher Farbtafeln im Kommentarband. Hier fragt 
man sich, ob nicht die offensichtlichen Farbstiche und die teilwei-
se ungleichmäßige Ausleuchtung der Vorlagen wenigstens auf 
elektronischem Weg hätten beseitigt werden können. Gleiches gilt 
für das Porträt auf Tafel 37, das ein sehr unschönes Interferenz-
muster zeigt, da offensichtlich eine gerasterte Druckvorlage repro-
duziert wurde. Diese Schönheitsfehler sollen aber nicht den 
Gesamteindruck beeinträchtigen. Den Verfassern ist es überzeu-
gend gelungen, aJlen sinnvollen Fragen im Zusammenhang mit 
dem Werk nachzugehen. Dazu gehören seine Stellung in der bota-
nischen Literatur, seine Entstehungsgeschichte, die Biographie des 
Autors und selbstverständlich die im Werk dargestellten und be-
schriebenen Pflanzen, die unter verschiedenen Gesichtspunkten 
erfasst, aufgelistet und beschrieben werden. Teile des Textes wer-
den ins Englische übersetzt. Bemerkenswert ist auch die fast 130 
Seiten lange, teilweise bebilderte Bibliographie zu den Werken 
von und über Leonhart Fuchs und natürlich darf auch ein kurzer 
Exkurs zur Fuchsie nicht fehlen. Das Faksimile wird vielleicht den 
Bibliophilen nicht dauerhaft befriedigen, als wissenschaftliches 
Werk sind die beiden Bände von hohem Rang und setzen 
Maßstäbe für die Fuchs-Forschung. W. Dressendörfer, Bamberg 
Pereira, Michela; Spaggiari, Barbara (Hrsg.): Il »Testament-
um« alchemico attribuito a Raimundo Lullo. Edizione de! testo la-
tino e catalano da] manoscritto Oxford, Corpus Christi College, 
244. Florenz: Edizioni de] Galluzzo, 1999. CXXVII + 631 S. 
ISBN: 88-87027-47-1 (Millennio Medievale 14, Testi 6) 
Zu Anfang des 17. Jahrhunderts entwarf der Lemgoer Apotheker 
W. Ferber gemeinsam mit dem Baumeister G. Crossmann für die 
Ratsapotheke in Lemgo einen Standerker, den man heute zu den 
Prunkstücken der Weserrenaissance zählt. Auf dem Erkerfries ge-
wahrt man zehn Autoritäten der frühneuzeitlichen Medizin und 
Pharmazie. Erwartungsgemäß sieht man berühmte Ärzte, Hippo-
krates und Galen, Dioscurides und Rhazes, Paracelsus und A. 
Vesal, aber auch - zunächst befremdlich - einen Nichtmediziner: 
den Enzyklopädisten, Mystiker, Dichter und Missionar Raimundus 
Lullus (geb. 1232/33; gest. 1315/16). Wie nun geriet dieser ka-
talanische Philosoph und Theologe im norddeutschen Kulturgebiet 
unter die Leitfiguren der frühneuzeitlichen Medizin und Pharma-
zie? Befragt man die jüngste Studie zum Lemgoer Figurenfries (F. 
Krafft, »Die Arznei kommt vom Herrn, und der Apotheker berei-
tet sie«, Stuttgart 1999, S. 75-116), so sieht man sich auf graphi-
sche Vorbilder der Figurenfries-Urheber verwiesen, namentlich 
auf Aegidius Sadelers Titelkupfer zur »Basilica chymica« des 
Paracelsisten 0. Croll (Frankfurt/M. 1609): Hier nun figuriert Lull 
als ein Heroe der Alchemia medica. Lulls chemiatrische Glorie bei 
Croll erinnert daran, daß Lull bis weit in die Neuzeit den Ruf eines 
bedeutenden Alchemikers genoss und dies (von der historisch-kri-
tischen Lull-Forschung zerstörte) Ansehen auf einem mächtigen 
Alchemicacorpus beruhte, das während des 15. Jahrhunderts auf 
rund 50 Schriften angeschwollen war und dann bis in das 18. 
Jahrhundert fortgeschleppt, fortgeschrieben und assimiliert wor-
den ist. Zu diesem Ps.-Lullus-Corpus gehört ein Grundwerk der 
Alchemia medica (Chemiatrie), Johanns von Rupescissa »De con-
sideratione quintae essentiae« (lullifiziert gedruckt u. d. T. »De 
secretis naturae«, Venedig 1514 u.ö.), hauptsächlich aber setzt es 
sich aus Schriften zur Alchemia transmutatoria metallorum zu-
sammen. Obwohl bereits die schiere Vielzahl an Abdrucken und 
Abschriften zeigt, dass Ps.-Lull in der bewegten Geschichte des 
frühneuzeitlichen Lullismus und der Alchemie eine enorme Rolle 
spielte, ist das Ps.-Lull-Corpus weitgehend unerschlossen. 
Dass das Ps.-Lull-Corpus keine terra incognita bleibt, s9ndern all-
mählich literar- und wissenschaftshistorische Konturen gewinnt, 
ist der Philosphiehistorikerin M. Pereira (Universität Siena) zu 
verdanken, die im Zuge ihrer verdienstvollen Vorstöße den 
Gesamtbestand der ps.-lullschen Texte zu erfassen suchte (»The 
alchemical corpus attributed to Raymund Lull«, London 1989), 
dabei die wichtige Stellung Ps.-Lulls in der Geschichte der alche-
mischen ,Medizin' bzw. des ,Elixiers' profilierte, Ps.-Lulls »De 
investigatione secreti occulti« edierte (1990), das »Testamentum« 
untersuchte (»L 'Oro dei Filosofi«, Spoleto 1992) und nun gemein-
sam mit B. Spaggiari (Universität Perugia) das »Testamentum« 
veröffentlicht hat. Das »Testamentum«, unter allen Ps.-Lull-
Alchemica ein Hauptwerk, ist in zahlreichen (seit ca. 1435/45 ent-
standenen) Abschriften greifbar. Die vorliegende Ausgabe bietet 
den angeblich 1332 in London verfassten Text samt Lehrschemata 
aber nicht nach Vorlage der ältesten Abschriften (etwa nach Ms. 
Lobk. 249, Prag, UB), sondern nach einer lateinischen und ka-
talanischen Fassung, beides Texte, die 1455 von John Kirkeby, 
Kaplan am Hof Heinrichs VI., in London abgeschrieben worden 
sind und einst zur literarischen Rüstkammer John Dees gehörten. 
Während die »Testamentum«-Abdrucke (Köln 1566 u.ö.) die 
Bücher 1 (»Theorica«) und 2 (»Practica«) umfassen, bietet die nun 
zugänglich gemachte Version zusätzlich ein drittes Buch (»Liber 
mercuriorum«). - Frau Pereiras »Introduzione storica« (S. 
VII-LXI) ist editorisch-literarhistorisch orientiert; sie erinnert 
zwar auch an den inhaltlichen Reichtum des » Testamenturn«, 
macht insbesondere auf Zusammenhänge mit der Arzneimittel-
lehre Arnalds von Villanova und Vorstellungen Roger Bacons zur 
Lebensverlängerung aufmerksam, kann allerdings mit dem Fehlen 
eines Wort- und Sachkommentars nicht versöhnen. Der heute 
wohl bekannteste aller einstigen Anwälte chemiatrischer Arznei-
mittel, Paracelsus, hatte über (Ps.-)Lull fast immer abfällig geur-
teilt, ebenso über arzneibereitende Lullisten, die »Raimun-
dinischen«. Indes macht die Überlieferungsgemeinschaft der Para-
celsischen »Wund- und Leibarznei« mit einer lullifizierten Fas-
sung der Quinta-essentia-Schrift Johanns von Rupescissa (Frank-
furt/M. 1549 u.ö.), insbesondere aber die Herausgabe pseudolulli-
scher Alchemica durch den Erzparacelsisten M. Toxites (Basel 
1572) schlaglichtartig kenntlich, dass zwischen dem deutschen 
Frühparacelsismus und dem alchemomedizinischen Lullisrnus 
manche Wechselbeziehungen bestanden. Diese intrikaten, vorab 
für die Geschichte der Chemiatrie bedeutsamen Gemengelagen 
liegen noch weitgehend im historiographischen Dunkel. Wenn es 
den lullistischen Anteil am Aufstieg der Chemiatrie zu klären gilt, 
wird die »Testamentum«-Ausgabe willkommene Hilfen leisten. 
J. Telle, Heidelberg 
Pijola, Sarmite (Hrsg.): Wilhelm und Eduard Deringer. Eine 
Apothekerfamilie im Riga des 19. Jahrhunderts. Riga: Madris 
Verlag, 1999. 184 S. (lettisch und deutsch). Vertrieb in 
Deutschland: Verlag Mare Balticum, Postfach 250150, 50517 
Köln. ISBN: 3-929081-27-X 
Das zweisprachig abgefasste Buch bringt anhand aller zugängli-
chen Quellen einen Bericht über zwei Apotheker-Generationen 
der weitverzweigten, aus Ostpreußen stammenden Familie 
Deringer. Die genealogischen Daten werden auch für frühere und 
spätere Generationen bis heute dokumentiert. Einleitung und 
Lebensbeschreibung von Vater und Sohn Deringer zeichnen ein 
Bild der beruflichen Werdegänge unter Berücksichtigung der 
Apothekengeschichte Rigas und dokumentieren den Stand phar-
mazeutischer und wissenschaftlicher Betätigung in den Apotheken 
im 19. Jahrhundert. Von besonderer Bedeutung ist, dass in den 
Anmerkungen nahezu alle pharmaziehistorisch relevanten Zeit-
genossen der Deringers mit berücksichtigt wurden. Viele Abbil-
dungen von Originaldokumenten familiärer und beruflicher Ereig-
nisse, Briefe, milieuschildernde Kindheitserinnerungen, Ansichten 
und Stadtpläne von Riga und anderen Schauplätzen, aber auch 
Berichte über besondere Ereignisse wie die Cholerazeit in Riga 
1831 durch den Arzt und Naturforscher David Hieronymus 
Grinde! bereichern und vertiefen den Text. Gesonderte Kapitel 
werden dem Rigaer Naturforscher-Verein und der Pharmazeu-
tischen Gesellschaft von Riga gewidmet, in denen sich Wilhelm 
und Eduard Deringer aktiv betätigten. Die detaillierten Angaben 
zum Vereinsleben stellen eine Fundgrube für einschlägige For-
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schungen dar. Die wechselvolle Geschichte von Deringers Hirsch-
Apotheke und des Gebäudes, in dem Deringers Apotheke von 
1837 bis zu ihrem Ende 1941 betrieben wurde (heute Haus 
Mentzendorff), schließt den Band ab. 
Da Jahrzehnte hindurch die baltischen Staaten und ihre mit der 
deutschen so eng verknüpften Geschichte kaum zugänglich war, 
ist dieser ansprechend gestaltete Band mit vielfältigem Bild-
material eine besonders wichtige Bereicherung für die pharmazie-
historische Forschung. K. Meyer, Oelde 
Ridder, Paul: Der wahre Charakter des Apothekers. Zur 
Geschichte der Heilberufe. Greven: Verlag für Gesundheits-
wissenschaften, 2000. 295 S. ISBN: 3-9807065-0-8 
Der Medizinsoziologe und Diplom-Psychologe Paul Ridder legt 
eine Monografie zur Geschichte des Apothekerberufs und der 
Pharmazie als wissenschaftlicher Disziplin vor. Wer unter dem 
auffälligen Titel »Der wahre Charakter des Apothekers« eine Art 
Fundamentalkritik oder bestenfalls eine mit nachsichtiger Ironie 
verfasste Studie erwartet, wird angenehm überrascht - insoweit je-
denfalls. Ridder sieht die Ausbildung pharmazeutischer Identität 
geprägt durch den maßgerechten Umgang mit der Materia medica. 
Der besondere Charakter des Apothekers entstehe mit »der zuneh-
menden Quantifizierung der Proportion von Stoffen für die 
Beschaffung, Zubereitung und Anwendung von Arzneimitteln« (S. 
10). Der von ihm als »Prüfsonde« bezeichnete Schlüsselbegriff 
der Proportion liefere ein analytisches Instrument, die Genese die-
ses Charakters von innen heraus zu rekonstruieren, wobei dieser 
Prozess für jede historische Epoche zu wiederholen sei. Dem 
Autor gelingen auf diese Weise interessante Einblicke in sein 
Sujet. Ob aber die Prüfsonde hell genug ist, »Tiefenprozesse« auf 
dem nicht immer geradlinigen Weg der Professionalisierung und 
Disziplinogenese auszuleuchten, darf bezweifelt werden. Insbe-
sondere überrascht, dass die Verwendung des für die Arbeit zen-
tralen Begriffs des Charakters, der in den Sozialwissenschaften 
von eher historischer Bedeutung ist, an keiner Stelle begründet 
wird. Die frühere »Charakterkunde« hat sich längst zur Per-
sönlichkeitspsychologie bzw. zur Differenziellen Psychologie wei-
terentwickelt; in der Sozialpsychologie und Soziologie würde man 
pauschalierenden Formulierungen wie »der Charakter des Apo-
thekers« allenfalls im Rahmen der Einstellungs- und Vorurteils-
forschung nachgehen. 
Der Monografie wäre eine gründliche Schlussredaktion in vielfa-
cher Hinsicht zu wünschen gewesen. Dies gilt auch für Umbruch 
und Paginierung, wobei zwei doppelt vergebene Seiten (S. 241 
und S. 242) hätten auffallen müssen. K. Mayer, Mainz 
Scharlemann, Wolfgang: 1623-1998. 375 Jahre Hof-Apotheke 
Detmold. Detmold: Selbstverlag, 1998. 48 S. 
Die reich bebilderte Festschrift zum 375-jährigen Bestehen der 
Hof-Apotheke in Detmold bringt ausführliche Angaben zu allen 
23 Apothekenbesitzern vom. Gründer David Welmann (1590-
1669) bis zum heutigen Inhaber und Festschriftverfasser Dr. 
Wolfgang Scharlemann. Dabei werden die Lebensläufe und die 
mit der Apotheke in Zusammenhang stehenden Fakten so ausführ-
lich wie möglich geschildert. Von fast jedem Apotheker ist ein 
Faksimile der Unterschrift abgedruckt, von vielen auch Porträts, 
Fotos und Wappen. Abbildungen von Apothekengeräten, etiket-
tierten Pulverschachteln, Rezeptfahnen (Artbindesignaturen), Ex-
libris, Etiketten und Spezialitäten ergänzen den Text. Ein breiter 
Raum ist auch den vier Häusern gewidmet, in denen die Apotheke 
im Laufe ihrer Geschichte untergebracht war, das Fachwerkhaus 
Lange Straße 55, in dem die Apotheke seit 1790 residiert, ist mit 
zahlreichen älteren und neueren Fotos von der Fassade und der 
Inneneinrichtung (Offizin, Kräuterboden, Materialkammer, Labor) 
hervorragend wiedergegeben. Zu den Kostbarkeiten dieser Apo-
theke zählen an der Frontfassade die verzierten und beschrifteten 
Sehwellbalken, in der Offizin (mit ihrer zum Teil noch histori-
schen Einrichtung) eine Uhr des Detmolder Uhrmachers Jean 
Dejan (ca. 1850), die aus derselben Zeit stammenden Porträts des 
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Botaniker Carl von Linne, des Apothekers Rudolf Brandes und der 
Chemiker Johann Jakob Berzelius und Justus von Liebig sowie ei-
ne Holzfigur des heiligen Rochus (Spanien, 18. Jahrhundert). 
Schließlich ist noch ein eigenes Kapitel dem Mausoleum im ehe-
maligen Apothekergarten auf dem Weinberg gewidmet, das der 
Oberst Ernst Johann von Schröderß (t1810) für sich und die 
Hofapothekerwitwe Florentine Marianne Keiser (1734--1801) er-
richten ließ. Das Mausoleum wurde 1965 abgebrochen, wird aber 
in der nächsten Zeit im Freilichtmuseum Detmold wieder aufge-
baut, da es sich um ein Kleinod des Detmolder Bürgertums aus der 
Zeit des Klassizismus handelt. Unter den Besitzern der Hof-
Apotheke sind besonders hervorzuheben: Der Gründer David 
Welmann, der wohl einzige seines Berufsstandes, der 1669 wegen 
Hexerei hingerichtet wurde; der Apotheker-Botaniker Samuel Otto 
Adolf Wessel (Weßel) (1813-1888), der Verfasser der 2.Auflage 
des »Grundrisses zur Lippischen Flora«, und die in der Standes-
politik tätigen Franz Priester (1866-1925) und Dr. Kurt Priester 
(1910-1993). 
Der Verfasser hat den Text anhand der Quellen (hauptsächlich 
Staatsarchiv Detmold) ausführlich und genau recherchiert, was 96 
Anmerkungen und 31 Literaturangaben bestens bezeugen. Diese 
Festschrift ist ein Musterbeispiel einer hervorragend gelungenen 
und ansprechend dargestellten Apothekenmonographie. 
P. H. Graepel, Gladenbach 
Schubert, Charlotte; Huttner, Ulrich (Hrsg.): Frauenmedizin in 
der Antike. Griechisch-lateinisch-deutsch. Herausgegeben und 
übersetzt von Charlotte Schubert und Ulrich Huttner. München: 
Artemis & Winkler, 1999. 575 S. ISBN: 3-7608-1711-4 (Samm-
lung Tusculum) 
Das Erscheinen dieser Anthologie griechischer und lateinischer 
Texte zum Thema »Frau und Medizin« in der angesehenen und 
ansprechenden Tusculum-Reihe ist in mehrerer Hinsicht zu be-
grüßen: Zum einen gibt die Sammlung einen Überblick über das, 
was antike Autoren über die Natur und die Krankheiten der Frau 
sowie über den Geschlechterunterschied zu sagen hatten, zum an-
deren stellt sie eine Auswahl von übersetzten Originaltexten zur 
Verfügung, von denen einige gar nicht in deutscher Sprache zur 
Verfügung stehen, andere schwer zugänglich sind. Der Band ist 
ein besonderer Gewinn für alle, deren Lehrtätigkeit sich auch auf 
das Gebiet der Frauen- und Geschlechterforschung erstreckt, denn 
es ist oft ausgesprochen mühsam, übersetzte Texte klassischer 
Autoren zu finden, die minimalen Anforderungen von Wissen-
schaftlichkeit genügen und gleichzeitig so aufbereitet sind, dass 
sie auch von Studierenden mit geringen philologischen und wis-
senschaftshistorischen Vorkenntnissen erarbeitet werden können. 
Wie für die Tusculum-Reihe üblich, sind die Textausschnitte 
zweisprachig abgedruckt und werden im Anhang erläutert. Die 
Anordnung ist nach systematischen Gesichtspunkten erfolgt. Nach 
einer kurz gehaltenen Textauswahl zum Thema »Medizin und 
Gesellschaft« (hier geht es u.a. um die Ordnung der Geschlechter 
und um Geburtenkontrolle und Abtreibung) werden Texte vorge-
stellt, die den Unterschied zwischen Mann und Frau, die Vorgänge 
bei Befruchtung und Empfängnis, sowie Menstruation, 
Geschlechtsreife und Pubertät erklären. Es folgen Ausschnitte 
über die »Pathologie der Menses« und über Uteruserkrankungen 
sowie Aussagen über Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett. 
Texte aus dem Corpus Hippocraticum, von Soranos, Aristoteles, 
Galen und Celsus beherrschen die Auswahl. Aufgrund der syste-
matischen Anordnung wird aus demselben Text oft an mehreren 
Stellen zitiert; durch Konsultation des Quellennachweises (S. 568-
575) ist es aber auch möglich, die Aussagen eines bestimmten 
Autors im Zusammenhang zu lesen. Beim Studium der Texte in 
der vorgegebenen Anordnung beeindruckt besonders, wie vielfäl-
tig die Meinungen der verschiedenen Autoren zu einzelnen 
Punkten sein konnten - so etwa in der Frage, ob Geschlechts-
verkehr für Frauen nach der ersten Menstruation der Gesundheit 
eher zuträglich oder nachteilig ist, ob die Gebärmutter wirklich im 
Körper herumwandert (s. z.B. die Stellungsnahme aus dem Corpus 
Hippocraticum S. 204/205) und dadurch Krankheitserscheinungen 
hervorruft, ob die Menstruation der Gesundheit der Frau zuträg-
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107191125-0
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lieh oder abträglich ist (z.B. S. 174/175) oder über die Frage, ob 
Frauen von ihrer Natur aus eher kälter oder eher wärmer sind als 
Männer (S. 464). Die klar geschriebene Einführung und die 
Erläuterungen am Ende des Bandes ermöglichen der Leserln ein 
Verständnis der Textausschnitte im Kontext der griechischen und 
römischen Medizin und geben einen Überblick über deren Ent-
wicklung und Hauptströmungen. Manchmal hatte die Rezensentin 
allerdings den Eindruck, dass die antiken Autoren zu nahe an das 
heutige medizinische Denken herangerückt wurden, so etwa in der 
Bemerkung, dass Soranus' Überzeugung, sexuelle Abstinenz sei 
gesundheitsfördernd, durch heutige Einsichten in den Zusammen-
hang zwischen häufigem Koitus und Zervixkarzinomen erhärtet 
werde (S. 502). 
Probleme mit dem Verständnis ergeben sich mitunter durch allzu 
kurz geratene Textausschnitte. Aber vielleicht entsteht durch die-
ses Bändchen ja die Anregung, einige der bisher nicht vollständig 
ins Deutsche übersetzten Schriften in ähnlicher Aufbereitung 
komplett zugänglich zu machen. 
B. Wahrig-Schmidt, Braunschweig 
Sebastian, Anton: A Dictionary of the History of Medicine. New 
York/London: The Panthenon Publishing Group, 1999. 781 S. 
ISBN: 1-85070-021-4 
Der Autor hat sich der lobenswerten, aber schwierigen Aufgabe 
gestellt, die Geschichte der Medizin in einem einbändigen lexika-
lischen Nachschlagewerk zu komprimieren. Das Ergebnis ist für 
eine erste Orientierung sicher geeignet. Für den Fachhistoriker las-
sen jedoch sowohl die Auswahl der aufgeführten Begriffe als auch 
der Umfang der Beschreibungen viele Wünsche offen. Die 
Mehrzahl der Einträge umfasst weniger als 15 Zeilen, weshalb be-
reits die Angabe von Geburts- oder Sterbeort bei Personen unter-
bleibt. Auch die Angaben zu Werken oder Verdiensten herausra-
gender Persönlichkeiten der Medizingeschichte beschränken sich 
auf die Angabe der Jahreszahl einer großen Entdeckung oder 
Veröffentlichung. 
Für Laien oder Mediziner, die sich nur einen ersten groben 
Überblick zu einem historischen Sachverhalt verschaffen wollen, 
bietet das Buch eine gute Orientierung. Hervorzuheben ist der 
sichtbare Fleiß, mit dem der Autor dieses Werk zusammengetra-
gen hat. Mit einer Überarbeitung, insbesondere einer Erweiterung 
der Angaben ließen sich sicher weitere Leserkreise erschließen. 
Viele der bislang enthaltenen Angaben findet man jedoch auch in 
anderen medizinischen Standardwerken, wie beispielsweise dem 
Pschyrembel. Die Anschaffung dieses speziellen Lexikons ist des-
halb, insbesondere für den Fachhistoriker, entbehrlich. 
C. Staiger, Neu-Isenburg 
Stoll, Clemens: Die Apotheken am bayerischen Untermain. Eine 
pharmaziehistorische Dokumentation vom Beginn der Neuzeit bis 
zum Ende der Personalkonzession 1949. Mit einem Geleitwort 
von Fritz Krafft, herausgegeben von Ulrich Stoll. Stuttgart: Wiss. 
Verl.- Ges., 2000. 418 S. ISBN: 3-8047-1799-3 (Quellen und 
Studien zur Geschichte der Pharmazie, Bd. 77) 
Innerhalb der vom Marburger Pharmaziehistorischen Institut her-
ausgegebenen Reihe »Quellen und Studien zur Geschichte der 
Pharmazie« stellt dieses Buch insofern eine Ausnahme dar, da es 
nicht aus einer Dissertation hervorgegangen ist. Der Autor, seit 
über vier Jahrzehnten am bayerischen Untermain beheimatet, war 
früher Pächter der Apotheke in Obernburg (1959-1963) sowie 
Besitzer der von ihm gegründeten Frohsinn-Apotheke in 
Aschaffenburg (1966-1990) und ist seit drei Jahrzehnten auch als 
aktiver Pharmaziehistoriker bekannt. 
Die Arbeit gliedert sich in zwei Teile: In einen allgemeinen Teil, 
der das Apothekenwesen dieser Region (S.1-109) beschreibt, und 
einen speziellen Teil, der die Geschichte der 24 zwischen 1514 
und 1948 gegründeten Apotheken bearbeitet (S. 111-372). Der 
allgemeine Teil behandelt die Geschichte dieses Territoriums, das 
im Laufe der Jahrhunderte zu mehreren Herrschaften gehörte, so 
ab ca. 1500 zum Erzstift Mainz, ab 1803 zum Fürstentum 
Aschaffenburg (Dalberg-Staat), dann endgültig ab 1816 zu 
Bayern. Entsprechend galten hier zuerst die Apothekerordnungen 
von Mainz, dann die Gesetzgebung des Fürstentums Aschaffen-
burg (z. B. eine Apotheker-Taxe und Visitationsordnung) und 
schließlich die des Königreiches Bayern. Alle diese Gesetzes-
werke werden ausführlich dargestellt. Die Niederlassungsrechte 
der Apotheken dieser Region (Privilegien, Realrechte, Personal-
konzessionen) und die Ausbildung der Apotheker im Zeitraum 
von 1514 bis 1949 finden breiten Raum. Im speziellen Teil wird 
die Apothekengeschichte der 24 Apotheken in Aschaffenburg, 
Seligenstadt, Rothenbuch, Straßbessenbach, Hösbach, Großost-
heim, Alzenau, Schöllkrippen, Mömbris, Bad Orb, Klingenberg, 
Stadtprozelten, Obernburg, Eschau, Kleinwallstadt, Miltenberg, 
Amorbach, Kleinheubach und Wörth bearbeitet, wobei die Ab-
handlungen der heute hessischen Städte Seligenstadt und Bad Orb 
mit den Jahren 1806 bzw. 1866 enden. Die Apotheken von 
Rothenbuch und Wörth wurden bald wieder geschlossen, die heu-
tige Apotheke in Wörth ist eine Gründung von 1949. Die histori-
schen Abhandlungen basieren zu einem großen Teil auf den mit 
viel Fleiß bearbeiteten Protokollen der Visitationsberichte, durch 
die der Verfasser auch das wechselvolle Innenleben der Apo-
theken darzustellen vermag. Die Gliederung und Durchführung ei-
ner Apotheken-Visitation kann mustergültig am vollständig wie-
dergegebenen Besichtigungs-Protokoll der Strauß-Apotheke 
Aschaffenburg vom 16. Juli 1896 (S.63-71) nachempfunden wer-
den. Von der ältesten Apotheke dieser Region, der Stadt-Apotheke 
zum Einhorn in Miltenberg, ist überliefert, dass ein namentlich 
nicht bekannter Apotheker vor dem Rat der Stadt am 6. Oktober 
1514 den Diensteid leistete. Und in Aschaffenburg wird 1558 ein 
Apotheker als Hausbesitzer erwähnt. Dieses sind die einzigen 
Nachrichten über das Apothekenwesen in beiden Städten im 16. 
Jahrhundert. Die eigentliche Apothekengeschichte beginnt in die-
ser Region mit der Gründung der beiden Aschaffenburger Apo-
theken um 1600. Ein interessantes Beispiel für die Durchführung 
einer Niederlassungserteilung mit der Personalkonzession am 
Ende des 19. Jahrhunderts gibt die Gründung der Adler-Apotheke 
in Aschaffenburg-Damm (eröffnet 1892). Unter den Apothekern, 
die überregionale Bedeutung erlangt haben, ist neben dem 
»Universalgenie« Anselm Franz Strauß (1780-1830) noch Franz 
Carl Gerster (1784-1872) zu erwähnen, dessen standespolitisches 
Engagement zur Gründung der »Gesellschaft korrespondierender 
Pharmazeuten« (1803) führte. Aus dem Apothekerberuf hervorge-
gangen ist ferner der gebürtige Amorbacher Heinrich Albert 
(1835-1908), der sich als Agrikulturchemiker und Industrieller 
(Kunstdünger) einen Namen machte. 
Das mit viel Sorgfalt ausgearbeitete und mit 29 Abbildungen ver-
sehene Buch entstand durch eingehendes Aktenstudium beim 
Bayerischen Staatsarchiv Würzburg sowie bei mehreren Stadt-
und Gemeindearchiven; Familienunterlagen und Pfarramtsregister 
lieferten wichtige biographische Quellen. Die durchgesehene und 
zitierte Literatur umfasst 200 Angaben. Durch eine zusätzliche 
Übersicht mit wichtigen Ereignissen zur Geschichte der einzelnen 
Apotheken sowie ein ausführliches Namensverzeichnis kann diese 
empfehlenswerte Studie auch als Nachschlagewerk benutzt wer-
den. P. H. Graepel, Gladenbach 
Wittlin, Dorit: Mandragora. Eine Arzneipflanze in Antike, 
Mittelalter und Neuzeit. Dietikon: Juris Druck und Verlag, 1999. 
376 S. ISBN: 3-260-05438-3 (Basler Dissertationen zur Ge-
schichte der Pharmazie und Naturwissenschaften; Bd. 14) 
Eine der wohl schillerndsten Pflanzen des europäischen Arznei-
schatzes ist die Alraune, die in der Dissertation von Dorit Wittlin 
gewürdigt wird. Dabei wird vor allem die Frage in den Vorder-
grund gestellt, seit wann diese Pflanze nicht mehr verwendet wird 
und wo die Ursachen hierfür liegen. Bevor Wittlin jedoch in me-
dias res geht, bringt sie zunächst eine ausführliche Beschreibung 
der betrachteten Pflanze. Die Mandragora wird in das botanische 
System eingeordnet und drei Arten unterschieden, von denen zwei 
(Mandragora officinarum L. und M. autumnalis Bertol.) im Mittel-
meerraum heimisch sind. Die beiden mediterranen Arten sind 
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Gegenstand der weiteren Betrachtung, da nur von diesen vermutet 
werden kann, dass sie in der Antike und im Mittelalter in Europa 
bekannt waren. Auch die sprachliche Entwicklung des deutschen 
bzw. lateinischen Artnamens, die Inhaltsstoffe der Mandragora-
Pflanze und ihre pharmazeutisch-toxikologische Wirkung werden 
beleuchtet. Erste Hinweise auf die Verwendung der Alraune fin-
den sich bereits in assyrischen Keilschrifttexten, wo sie als 
Narkotikum und Schlafmittel Verwendung fand. Auch eine ge-
burtshilfliche Anwendung ist dokumentiert. Im antiken Griechen-
land wird der Anwendungsbereich erweitert und in römischer Zeit 
erfolgt durch Galen die Zuordnung zu der Qualität »im dritten 
Grade kalt«, weshalb vor der Anwendung dieser Pflanze gewarnt 
wird. Die Mandragora wird dennoch auch von den Arabern ver-
wendet, wobei sie in neue Arzneiformen aufgenommen wird. Über 
das um 1200 in der Schule von Salerno entstandene Antidotarium 
Nicolai, das 1471 erstmals gedruckt wurde und Vorbild für die 
frühneuzeitliche Arzneibuchliteratur war, findet die Alraune 
Eingang in die europäischen Pharmakopöen. Ab Ende des 18. Jhs. 
ist die Alraune dann allerdings vollständig aus dem Arzneischatz 
verschwunden. Hierfür lassen sich vor allem drei Gründe finden: 
1. Ab dem 16. Jh. verzichteten immer mehr Ärzte auf eine 
Verwendung von Narkotika, da sie die Nebenwirkungen, sprich 
Vergiftungserscheinungen fürchteten. 2. Da die Mandragora auch 
im Aberglauben stark verwurzelt ist, wurde sie ein Opfer der 
Arzneischatzreduzierung des 18. Jhs. 3. Die Alraunwurzel wurde 
in den Rezepturen nach und nach durch andere Solanaceendrogen 
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verdrängt. Ein Zusammenhang des Verschwindens aus dem 
Arzneischatz mit den Hexenprozessen der frühen Neuzeit, wie 
Wittlin vermittelt, lässt sich allerdings eher nicht feststellen. Wohl 
können aber die Hexenprozesse ein Grund für die Abneigung der 
Ärzte gegen die Anwendung von Narkotika gewesen sein. Im 
Hinblick auf die Frage nach einer heutigen Einsatzmöglichkeit der 
Mandragora in der Medizin verweist Wittlin auf die bereits statt-
findende homöopathische Nutzung. Eine Nutzung in der moder-
nen Phytotherapie ist ihrer Meinung nach eher unwahrscheinlich, 
da die Mandragora keine Vorteile gegenüber anderen Arznei-
mitteln aufzuweisen scheint, denn ihre Wirkstoffe treten im 
Wesentlichen auch in anderen Solanaceen auf und eine erneute 
Prüfung der Droge wäre zu aufwendig. 
Obwohl das Werk einen wichtigen Beitrag zur Geschichte der 
Mandragora geliefert hat, weist es doch einige gravierende 
Mängel auf. So sind die Gründe für die Auswahl der Sekundär-
literatur nicht immer ersichtlich. Dies gilt vor allem für den 
Abschnitt über die Hexenprozesse, wo relativ unkritisch Hexen, 
Hebammen und »Kräuterfrauen« nebeneinandergestellt werden, 
die wichtigste Forschungsliteratur aber fehlt. Auch hinsichtlich der 
ungewöhnlichen grafischen Gestaltung wäre eine redaktionelle 
Bearbeitung wünschenswert gewesen. Insgesamt ist es sehr ver-
dienstvoll, dass Wittlin versucht hat, eine Forschungslücke bezüg-
lich dieser alten Arzneipflanze zu schließen. Es ist zu hoffen, dass 
die Arbeit Anlass zu weiterer Forschung gibt. 
!.Hübsch, Braunschweig 
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ABDA 125, 292, 574, 576, 630 
ABDA, 50 Jahre (23) 
Abortiva 391, 392, 621 
Abu al-Salt 586 
Acetylsalicylsäure 211, 289,380,414 
Adams, Alison (Rez) 582 
Adrenalin 16 
Ägypten 44, 258, 651 
Ajurveda 671 
Akademisierung 89,488, 583, 632 




Alkohol 77, 152 
Altounyan, R.E.C. 104 
American Association of Colleges of 
Pharmacy 620 
Amphetamine 77, 270 
Ampulle 196 
Analgetika 157, 347,380,432 
Anästhesie 3,483 
Andel, J. van (Rez) 552 
Anderson, L. (Rez) 522 





Antibiotika 26, 409, 606, 678, 690, 692 
Antidepressiva 183,350,567 
Antidiabetika 335, 455 
. Antidot 198,241 
Antihidrotika 12 
Antihistaminika 265 
Antiinfektiva 409, 678, 692 






Apen (AJ) 312 
Apothecaries Hall 436 
Apothekenaufsicht 580, 650 
Apothekenbetriebsordnung 21 . 
Apothekeneinrichtung 294, 297, 685 
Apothekengefäße 357, 634 




Apothekengeschichte, Bayern 687 
Apothekengeschichte, Italien 661 
Apothekengeschichte, Normandie 418 
Apothekeninventar 359, 557 
Apothekenwesen 21, 163 
Apothekenwesen, Frankreich 42 
Apothekerberuf, Mittelalter 557 
Apothekerdiplom 228 
Apotheker-Kalender 206,499, 550 
Apothekerkammer 292 
Apothekerordnung 22 
Apothekerstand, 50 Jahre ABDA (23) 
Apothekerstand, Professionalisierung (29) 





Archiv, pharmaziehistorisches 10 
Argyrol 473 
Armenversorgung, Polen 250 
Aromatherapie 671 
Aromatico, A. (Rez) 511 
Arrebola Nacle, Pilar (Rez) 539 
Arsen 203 
Artemisia 178 
Arzneibuch 22, 124,274,484,502 
Arzneibuch, Frankreich 113, 502 
Arzneibuch, Indien 411 
Arzneibuch, Italien 505 
Arzneibuch, Polen 653 
Arzneibuch, Spanien 122 
Arzneibuch, USA 522 
Arzneibuch, Württemberg 484 
Arzneiformen 258 
Arzneimittel 485 
Arzneimittelforschung 50, 98, 208 
Arzneimittelgeschichte 33, 50, 208, 256, 
490,491,545,560,561,578,603,627, 
668 




Arzneimittelhandel, Übersee 676 
Arzneimittelregistrierung 579 
Arzneimittelsicherheit 26, 561 
Arzneipflanzen 515 
Arzneitaxen 655 
Arzneitaxen, Rom 239 







Ätherische Öle 639 
Atomismus 498 
Augsburg 274 
Ausbildung 329, 363, 580, 632 
Ausbildung, Berlin 664 
Ausbildung, Bern 488, 583 
Ausbildung, Costa Rica 631 
Ausbildung, Frankreich 226, 228, 231 
Ausbildung, Gießen 656 
Ausbildung, Halle 123 
Ausbildung, Indien 389, 533 
Ausbildung, Liverpool 30 
Ausbildung, Portugal 386 
Ausbildung, Privatinstitute 89 
Ausbildung, Schweiz, Bern 489 
Ausbildung, Ungarn 431 
Ausbildung, USA 55, 620 
Außenseitertherapie 209, 671, 682, 683 
Australien 261, 266 
Auswanderer 261 
Autobiographie 115, 158,474 
A vicenna 254 
Ayurveda 527 
B 
Bach, Johann Sebastian 566 
Bach-Blütentherapie 671 
Bachmann, Manuel (Rez) 524, 535, (20) 
Bachoffner, Pierre (Rez) 540 
Backer, Christian de 259 
Bad Lausick (AJ) 321 
Bagdad 199 
Ballaststoffe 4 70 
Balsamträger 610 
Bamann, Eugen 441 
Banting, Frederic 19 
Barcelona (A W) 63 
Barnes, A. Coombs 473 
Bartels, K.H. (Rez) (20) 
Barton, Edward H. 3 
Basel (AW) 22 
Basilikum 46 
Baumann, H. (Rez) (20) 
Bayern 15, 96 
Bayern, Untermain (A W) (30) 
Becaplermin 286 
Becker, Helmut 134,291,318 
Beiersdorf 290 
Beirut, Univ. 75 
Belgien 180, 243 
Bell, Jacob 30, 185,458 
Benda, D. E. (Rez) (20) 
Benelux 378 
Benezet, Jean-Pierre (Rez) 557, 560 
Benzenhöfer, Udo (Rez) 548 
Bergamo 354 
Berlin (AJ) 141, 323, 370 
Berlin, Univ. 212, 213, 664 
Berman, Alex 116 
Bern (AW) 22 
Bern, Ausbildung 489 
Besler, Basilius (Rez) (21) 
Beta-Sympathomimetika 13 
Betäubungsmittel 343, 490 
Bexbach (AJ) 681 
Bibel 391,392,472 
Bibliothek 546 
Bickel, Marcel H. (Rez) 489 
Biedermeier 580 
Bielefeld (AJ) 91, 325 
Bierman, A. 378 
Biographie, Chemiker 430 
Biographie, Frankreich 494 
Biologie 552 
Biotechnologie 98 
Blutegel 92, 589 
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Boberg, Otto 416 
Boccardo, P. (Rez) 578 
Bonsall, Spencer 115 
Booth, M. (Rez) 596 
Bosch, Carl 269 
Bosman-Jelgersma, J. 378 
Bostok, Rychard (1530--1605) 165 
Botanik 45,178,216,218,224,356,404, 
465,472,590,628,653,663 
Botanik, Brasilien (20) 
Botanik, Griechenland (20) 
Botanik, Hortologie 17. Jh. (27) 
Botanik, Polen 45 
Botanik, Spanien 501, 544 
Botanik, Südamerika 501 
Botanischer Garten 188, 216 
Botanischer Garten, Berlin 654, (26) 
Botanischer Garten, Wien 356 
Botulinumtoxin 12 
Boujou, Romain (Rez) 502 
Bourroughs Wellcome 423 
Bouvet, Maurice 463 
Boyle, Robert 358 
Bradford 203 
Brann, Noel J. (Rez) 519 
Brasilien, Botanik 608, (20) 
Braun, Lucien (Rez) 573 
Braun, Peter (Rez) 571 
Brauweiler 178 
Breyell, Henricus 178 
Bronchodilatatoren 13 
Bruntz, Louis 228 
Buckelapotheker 375 
Budapest (A W) 366, 434 
Bunsen, Robert W. 563 
Burgdorf (AJ) 127 
Burnham, J.C. (Rez), (21) 
Byzanz 605 
C 
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